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S eutſchland. 


Berlin, 7. Auguſt. Die Hochwaſſer⸗ 
kataſtrophe in Schleſien hat einzelne Theile des 
Landes und beſonders einzelne Ortſchaften mit 
furchtbarer Schwere betroffen. Dies gilt zwar 
nicht von dem Regierungsbezirke Breslau, wo 
uur ganz vereinzelte Grundbeſitzer der Hülfe be⸗ 

bürfen werden und wo die Verluſte an der 
Ernte in Folge des andauernden Regens ungleich 
größer ſind, als die Hochwaſſerſchäden. 

Im Regierungsbezirke Liegnitz und nament⸗ 
lich im Kreiſe Hirſchberg ſind aber manche Ort⸗ 
ſchaften in kaum zu beſchreibender Weiſe heim⸗ 
geſucht worden. eben der Vernichtung eines 

oßen Theils der Ernte und arger Zerſtörung 
ie Wege und Brücken find vielfach die Aecker, 
Gärten und Wieſen ſelbſt ſchwer verwüſtet und 
ſogar zahlreiche Gebäude ganz oder zum Theil 

ſtört. Hier wird ſicher mit der freiwilligen 

ülfsthätigkeit wenig zu erreichen und mit öffent⸗ 
lichen Mitteln zur Verhütung von Nothſtänden 
und zur Erhaltung im Beſitz⸗, Haus⸗ und 
Nahrungsſtande einzuſpringen ſein. Aber, wie 
ſchwer im Einzelnen die Hochwaſſerkataſtrophe 
war, ſo hat ſie doch bei ihrer nicht allzu großen 
räumlichen Ausdehnung nicht den Charakter einer 
Landeskalamität, und man kaun auch in den 
bom Hochwaſſer am meiſten heimgeſuchten Kreiſen 
von einem allgemeinen Nothſtande nicht redeu. 
Auch iſt es leider zu wahrſcheinlich, daß die 
Schädigung, welche der Nationalwohlſtand in 
Folge der Regengüſſe im Juli im Ganzen er⸗ 
fahren hat, die geſamten Hochwaſſerſchäden an 
Bedeutung übertrifft. 
Vie Schlußfolgerungen, welche aus ber ers 
wähnten Lage der Dinge über Form und Art 
der Hülfsthätigkeit des Staates zu ziehen ſind, 
ergeben ſich von ſelbſt. 

— Nach endgültiger Beſtimmung erfolgt 
die Ankunft des Kaiſers, der Kaiſerin und des 

Kronprinzen in Würzburg am 1. September Vor⸗ 

wittags. 
auch der König von Sachſen ein. Der Prinz⸗ 
regent von Baiern wird ſeine Gäſte am Bahn⸗ 
hof empfangen. Am 2. September früh erfolgt 
die Fahrt nach Nürnberg, von wo Abends die 
Rückkehr nach Würzburg vorgeſehen iſt. Am 
3. September früh reiſt das Kaiſerpaar ab. 
Mit Bezug auf den Beſuch des Reichs- 
kanzlers und des Herrn von Jülow in Fried⸗ 
richsruh bemerken die „B. N. N.“ Folgendes: 
„Um eine Irreführung des Publikums und na⸗ 
mentlich auch der ausländischen Preſſe thunlichſt 
1 verhindern, wollen wir doch ausdrücklich be⸗ 
merken, daß bei dem Beſuch des Reichskanzlers 
und des Botſchafters von Bülow in Friedrichs⸗ 
Au nicht das Geringſte geſchehen ift, was die 
Unterſtellung einer „Mitbetheiligung des Fürſten 
Bismarck“ an der auswärtigen Politik oder an 
der Politik überhaupt rechtfertigen könnte. Nach 
unſerer Information hat die damalige Unter⸗ 
haltung keine der ſchwebenden Fragen der in⸗ 
neren oder auswärtigen Politik berührt. Alle 
gegentheiligen Behauptungen, die damals mit 
großer Geſchäftigkeit verbreitet wurden, gehören 
in das Gebiet der freien Erfindung.“ 

— Es iſt in dieſem Augenblick nicht un⸗ 
intereſſaut, einen kurzen Rückblick auf die Wand⸗ 
lungen zu werfen, welche die Stellung des 
Zentrums innerhalb der deutſchen Politik durch⸗ 
gemacht hat. Fürſt Bismarck gewöhnte ſich 
bekanntlich in den letzten Jahren mehr und mehr 
daran, das Zentrum zu den ſtaaterhaltenden Par⸗ 
teien zu rechnen: ſein letzter ſtaatsmänniſcher 
Akt größeren Stils beſtand in den Unterhand⸗ 
lungen mit Windthorſt nach der Niederlage des 
Kartells. In der bekannten Unterredung mit 
Windthorſt handelte es ſich um den ultramontanen 
Preiskourant; Windthorſt, bei dem das Welfen⸗ 
thum langſam zu verblaſſen begann, hielt, wie 
die „Germania“ gelegentlich verrathen hat, die 
Stellung des Fürſten noch für feſt. Die Preiſe, 
die er ſtellte, wurden zu hoch befunden. Windt⸗ 
horſt hat ſpäter nie ein Hehl daraus gemacht, 
daß er den Sturz Bismarcks im Intereſſe des 
un bellage; er meinte, nur eine ſtarke 

egierung von dem über dem überlieferten Preſtige 
des Fürſten Bismarck könne ſich auf bedeutende 

ugeſtändniſſe an das Zentrum einlaſſen. Die 
Erfahrung hat ihm darin Recht gegeben; obgleich 
die Bündnißverhandlungen mit Windthorſt den 
letzten Anſtoß zu dem Sturze Bismarcks gaben, 
ſteuerte das Staatsſchiff bald mit Volldampf in 
das klerikal⸗konſervative Fahrwaſſer hinein. Das 
Bent ſollte durch eine bildungsfeindliche 
olitik verſöhnt werden; die Sozialdemokraten 
ſollten durch eine impulſive Sozialpolitik über 
Nacht zu ruhigen, wenn auch politiſch⸗radikalen 
Arbeitern bekehrt werden; erſt als dieſe Ent⸗ 
wickelung ſich naturgemäß nicht im Handumdrehen 
vollzog, führte die Enttäuſchung zu einem Rück⸗ 
all in die Politik des Sozialiſtengeſetzes. Der 
ampf gegen die Poloniſtrungsbeſtrebungen wurde 
eingeſtellt. Miquel träumte von polniſchen Batte⸗ 
rien gegen Rußland. Zwei Jahre lang haben 
wir dieſe „Verſöhnungspolitik“ aufs ſchärfſte be⸗ 
kämpft; dann vollzog ſich der Sonnenaufgang 
der Erkenntuiß, daß man auf dieſe Weiſe die 
geſamten Kreiſe der deutſchen Bildung in eine 
erbitterte Oppoſition hineintreibe. Fortan ſuchte 
ſich Graf Caprivi vernünftigerweiſe politiſch fo 
einzurichten, daß er ſtch ſowohl mit den National⸗ 
liberalen wie mit dem Zentrum auf einen guten 
Fuß ſtellen konnte, indem er alles vermied, was 
hüben oder drüben verletzen mußte. Das ging 
ganz leidlich, bis die nationale Verſammlung 
10 Frankfurt ſich im Intereſſe des Junker⸗ 
Capridt zu dem großen Umſturzgeſchrei gegen 
privt und gegen den Muth der Kaltblütigkeit 
verleiten ließ. Irgendwelche Neigung, dieſen von 
uns damals bekämpften Fehler zu wiederholen 
iſt wohl an keiner Stelle vorhanden. Doch man 
vergißt in unſerer Zeit raſch, und deshalb iſt 
100 kurzer Ueberblick über dieſe Verhältniſſe recht 

ehrreich. i t 

— Der gegenwärtig in Brüſſel tagende 
Frauenkongreß beſchloß eine Tagesordnung, 
welche die Zulaſſung der Frauen zu ſämtlichen 

taatsämtern und die Gleichſtellung der Löhne 

r Frauen und Männer fordert. 


Die Provinzialſteuerdirektoren find auf⸗ 
gefordert, die Zollſtellen mit Anweiſung über 
einen Bundesrathsbeſchluß zu verſehen, wonach, 
En das zur Abfertigung abgemeldete Petroleum 
in leere hölzerne, eiſerne u. ſ. w. Fäſſer oder 
fr leere Gefäße überfüllt iſt, welche unter 
Bollkontrolle aus dem Auslande oder aus Zoll⸗ 
niederlagen auf ein d 


worden find, die gedachten Umſchließungen beim 


mit Botenlohn 70 Pf., 
Pf., mit Botenlohn 2 Mk. 


die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


Am Abend deſſelben Tages trifft dort b 


nicht ſicher darauf rechnen könne, dieſelben ge⸗ ähnlicher Weiſe wie bei uns Uebungen auf den Die perſiſche Regierung entſende Truppen und seſchäfte. 


Anſicht ſchon dadurch hinfällig würde. 
nun die Zahl der im Kriege zur Beſetzung aller 
Schiffe nothwendigen Manuuſchaften betrifft, ſo 


indienfthaltung vieler Schiffe garnicht zu vers 
wenden wäre, iſt nicht angängig. Eine mehr 
theoretiſche Schwierigkeit für eine überetats⸗ 
mäßige Vermehrung der Mannſchaften in Kriegs⸗ 
zeiten bereitet die als Gegenleiſtung für die 
hohen Flottenkoſten vom Volk im feſten Glauben 
an den Beſitz der Seeherrſchaft gehegte Er⸗ 
wartung, im Kriege möglichſt wenig in der 
Ausübung des Seehandels geſtört zu werden. 
Dieſem Wunſch eutſprechen auch die vielen 
gewichtigen Stimmen gegen das in den letzten 
Jahren ausgeſprochene Recht der engliſchen 
Admiralität, im Kriegsfalle, wenn nöthig, einen 
Theil der engliſchen Beſatzung der Handels⸗ 
ſchiffe zum Kriegsſchiffsdienſt heranziehen zu 
dürfen. Man fürchtet dadurch den Seehandel, 
deſſen England zur Einfuhr von Lebensmitteln 
dringend bedarf, zu ſehr zu ſchädigen und will 
lieber noch mehr Geld für Vergrößerung des 
Marinemannſchaftbeſtandes und der Reſerven 
ausgeben. Im Ernſtfall würden dieſe Be⸗ 
denken aber bei dem Patriotismus der Eng⸗ 
länder und bei der Erwägung ſchwinden, 
daß im Kriege gegen einen mit ſchnellen 
Kreuzern verſehenen Feind der langſamere Theil 
der Handelsſchiffe ſo wie ſo die Fahrten ein⸗ 
ſtellen müßte. 

Die Deckung des Mannſchaftsbedarfes iſt in 
England ſelbſtverſtändlich viel koſtſpieliger als 
in Ländern mit allgemeiner Militärdienſtpflicht; 
ſie erfolgt durch Anwerbung von Matroſen und 
Heizern und durch Erziehung von Schiffsjungen 
und Lehrlingen. Die Zahl des aktiven Mann⸗ 
ſchaftsbeſtandes, vermehrt um die dauernd be⸗ 
zahlte und ausgebildete Reſerve, entſpricht un⸗ 
gefähr der für die Beſetzung aller brauchbaren 
Kriegsſchiffe und Hülfskreuzer nöthigen Kopf⸗ 
zahl. Der Mannſchaftsetat wird in jedem Jahr, 
eutſprechend dem Zuwachs der Flotte, erhöht, 
und beträgt derſelbe für das Etatsjahr 1897—98 
im Ganzen 100 050 aktive Offiziere und Mann⸗ 
ſchaften, zu denen noch 22 000 Reſerveſeeleute 
und 3000 Reſerveheizer, ſowie 1700 Reſerve⸗ 
Offiziere und ⸗Jugenieure kommen. (Die Bes 
zeichnung Officer und Engineer umfaßt dabei 
alle Perſonen mit engliſchem Offizierrang, alfo 
auch Deckoffiziere.) Der Zuwachs des aktiven 
Perſonals ſeit dem letzten Jahr beträgt 121 
Offiziere, 2400 Seeleute, 2265 Mann des Ma⸗ 
ſchinen⸗ und Heizerperſonals, 


6300 Köpfe. Der Zuwachs der Reſerven beträgt 
1100, und zwar 600 Seeleute und 500 Heizer. 
Die Koſten an Lohn, Kleidung und Verpflegung 
betragen für das aktive Perſonal jetzt 6 080 600 


Lſtrl. jährlich, für die Reſerven und die Offiziere 55 Gedecke Platz bietenden Zelte das Frühſtück 
Einen einnahm. Die erwähnte Militärftraße theilt fi) 


auf half- und retired Pay 749 500 Lſtrl. 
nicht unbeträchtlichen Zuwachs an 


edienten 
Maunſchaften kann die Flotte in een 


ernſten 


Kriege durch die Rückkehr vieler Hundert in 


Friedenszeiten kontraktbrüchiger, deſertirter Mann⸗ 
ſchaften erhalten. Bei den oft großartigen 
Deſertionen von Bord engliſcher Kriegs⸗ 
ſchiffe in den Kolonien, beſonders in Auſtralien, 


iſt es bei der mit Ausnahme Indiens beſtehenden des Sollierespaſſes hinauf und kounte von hier 


großen Unabhängigkeit der Kolonien für die 
Kommandos faſt unmöglich, Deſerteure zurückzu⸗ 
erlangen. 


tettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 
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N 1000 Seeſoldaten Nach einer halben Stunde verließ der Präſident 
und 514 Mechauiker⸗Handwerker ꝛc., im Ganzen den Wagen und ſtieg zu Pferde. Die „Kanonen⸗ 


| 
| 
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Um einem wegen der Länge der Aus⸗ 


bildungszeit zum Offizier im Kriege ſich ſehr „Das ganze Halt!“ 
fühlbar machenden etwaigen Offiziermangel vor⸗ kehrte nach dem replat des Canons zum Früh⸗ 


zubeugen, iſt die Kadetteneinſtellung vergrößert, 
ſo daß in einiger Zeit der jährliche Zuwachs 
170 Unterlieutenants an Stelle der früheren 
116 betragen wird. 


Den Hauptſtamm und den wegen ihrer 


9, langjährigen Dienſtzeit beſten Theil der aktiven 


Seeleute liefert die Einſtellung der Schiffsjungen 
und deren Erziehung auf Schulſchiffen und 
kleineren Uebungsſchiffen. Sehr gute Erfolge 
haben außerdem in den letzten Jahren drei für 
direkte Eluſtellung älterer Jungens beſtimmte 
größere Kriegsſchiffe gehabt, welche in den 
Hafenplätzen ſich meldende Jungens einſtellten 
und dieſelben in kürzerer Zeit als die eigent⸗ 
lichen Schiffsjungen⸗Schulſchiffe auf Seereiſen 
ausbildeten. Sie haben jetzt gegen 1200 zu 


erartiges Lager gebracht Matroſen ausgebildete Jungens abgeben können. 


Vie Reſerven beſtehen aus Seefiſchern, 


laufen; auf das ausrangirte Holzſchiff „Petrel“ ſchiedenſten Theilen Deutſchlands gebräuchlichen 


Sonntag, 8. Auguſt 1897. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3 
Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städ 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Mar a > 
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0 Tage wieder die 


D 


„Ehehinderniſſe“ unter Anweſenheit der Auto 
die erſte Bühnenprobe beſtehen. Es ſoll 
recht luſtiger Schwank ſein und dürfte daher 
Vorſtellung angenehme Unterhaltung bieten, 
zahlreicher Beſuch iſt wohl geſichert, da er 
Benefiziant ſich die Gunſt des Publikums im 
weiteſten Maße durch feinen „König Heinrich“ 
erworben und zu erhalten verſtanden hat. Be 

— Der Gau 27 (Stettin) des deutſchen 


zuſetzen ſuchten, wo ihnen dem alten Wein zus) Radfahrer⸗Bundes veranſtaltet Sonntag, 


begründet. folge die Fiſchereigerechtſame zuſteht. Ein fran⸗ den 12. September, ein 200 Kilometer⸗Rennen 
Frankfurt a. M., 7. Auguſt. Der zöſiſches Kriegsſchiff habe kürzlich eine britiſche und zwar auf der Strecke Alt⸗Damm⸗Gollnow⸗ 
„Frankf. Ztg.“ wird aus Newyork gemeldet: Bergwerks⸗Geſellſchaft gezwungen, den Bau einer Naugard⸗Greifenberg⸗Treptow a. R.⸗Kammin⸗ 


Werft einzuftellen. Das Blatt glaubt zu der Gollnow⸗Alt⸗Damm. Start und Ziel find auf 
Annahme berechtigt zu ſein, daß Lord Salisbury der Alt⸗Damm⸗Gollnower Chauſſee beim Kilo⸗ 
die franzöſiſche Regierung telegraphiſch um Auf⸗ meterſtein 13.9. 2 
klärung erſucht habe. — Das Bückeburger Bauern⸗Enſemble tritt 
London, 6. Auguſt. Wie das „Reuterſche nur noch dieſe Woche in Marx' igen desselben 

* e e iR 


Deutſchland proteſtirte gegen die Durchführung 
der Beſtimmungen betreffend die Erhebung eines 
Zollzuſchlages zur Höhe der Ausfuhrprämien. 


Frankreich. 


Paris, 5. Auguſt. Der Präſident der Re⸗ 
publik trat geſtern Abend 10 Uhr in Grenoble 
ſeine Reiſe zu den Alpenmanövern an und traf 
heute früh 5½ Uhr in Modane, der letzten 
franzöſiſchen Station der Mont Cenis⸗Bahn, 
ein. Als er dem Schlafwagen entſtieg, war 
Herr Faure in ein Alpenkoſtum gekleidet, das 
vorausſichtlich von den franzöſiſchen Alpiniſten 
von nun ab zum Muſter genommen werden 
dürfte. Er trug hohe gemslederne Ueberga⸗ 
maſchen, graue Sammethoſen, gemsfarbene 
Weſte, ſchwarzes Jacket mit der Roſette der 
Ehrenlegion im Knopfloch und grauen Jägers 
hut (Form Kronſtadt). Durch den Ausſchnitt 
der Weſte wurde ein rothſeidenes Hemd ſichtbar. 
Handelsminiſter Boucher, Mitglied des franzöſi⸗ 
ſchen Alpenklubs, der einen grauen Anzug trug, 
hatte nur die in Frankreich üblichen, bis zu den 
Knien reichenden engen Ledergamaſchen angelegt. 
Die Generale Billot, Caillot, Zédé und Faure⸗ 


Bureau“ erfährt, hat die griechiſche Regierung auf, das Jutereſſe für die Vorſtellungen 
heute an die Mächte eine Zirkular⸗Depeſche iſt fortgeſetzt rege geblieben. 2 
gerichtet, in welcher ſie vorſchlägt, die Intereſſen der Woche vom 25. bis 31. Ju 
der Vondholders bei der neuen Anleihe zur Zahlung kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 59 Erker 
der Kriegsentſchädigung dadurch zu ſchützen, daß kungs⸗ und 5 Todesfälle in Folge von a 
eine Kommiſſion, beſtehend aus Mitgliedern, die Pen Krankheiten vor. 
von verſchiedenen Finanzhäufern beſtimmt würden ſtärkſten traten Maſern auf, woran 26 
ernannt werde. krankungen und 2 Todesfälle zu verzeichnen war 
davon 1 Erkrankung in Stettin. Sodann folgt 

Türkei. Darmtyphus mit 16 Erkrankungen (1 Todesfall), 

Konſtantinopel, 6. Auguſt. Von ſämt⸗ davon 10 Erkrankungen (1 Todesfall) in Stettin. 
lichen Kommandirenden der türkiſchen Operations⸗ An Diphtherie erkrankten 12 Perſonen (2 Todes 
armee wurden kürzlich Rapporte über die in der fälle), davon 4 (2 Todesfälle) in Stettin, 
Praxis gemachten Erfahrungen einverlangt. Auf Scharlach 4 Perſonen, davon 2 in Stettin. 
Grund dieſer Berichte hat der in Nildiz⸗Kiosk an Kinderbettfieber 1 Perſon. In den Kreis 
tagende Kriegsrath eine ganze Reihe kleinerer und Anklam, Greifeuhagen und Ueckermünde kam keln 
größerer Abänderungen im türkiſchen Heerweſen Fall von anſteckender Krankheit vor. 23 
verfügt. — In der hieſigen Volksküche wurden in 
Die zur Ueberwachung der Einführung von ö 


der Woche vom 1. bis 7. Auguſt 1511 Portionen 
Reformen in Anatolien ernannte Kommiſſion hat Mittageſſen verabreicht. Be 
Theater ift für 


Biguet, die in Grenoble in den Extrazug des ihre Arbeiten in der Hauptſache vollendet und — Im Elyſium⸗ ( 
Präfidenten eingeſtiegen waren, trugen kleine wird demnächſt aufgelöſt werden. nächſten Tage folgender Spielplan ne ut: 
Uniform. Auf dem Bahnſteige wurde der Salonichi, 6. Auguſt. Von einer neuer⸗Sountag: „Tedeum“, Montag, kleine Prelſes 


lichen Rückwärtsbewegung der türkiſchen Truppen 5 
in Theſſalien iſt nichts bekannt. Trotz zahl⸗ 
reicher Beurlaubungen zählt die dortige Armee 
noch immer 1600009 Mann, die über ein 
Buffet de la Gare beſtieg Herr Faure mit dem größeres Kriegsmaterial verfügen, als zu Beginn 
Kriegsminiſter und den Generalen Coiffe und des Krieges. Das Hauptquartier befindet ſich 
Hagron einen vierſpännigen Landauer und fuhr nach wie vor in Dhomokos. Enver Bey, der 
unter dem Donner der Kanonen der nahen Kommandant von Volo, erhielt von Seiten der 
Forts von L'Eſſeillon zu den Manövern ab. Bevölkerung zahlreiche Beweiſe der Anerkennung 
Die übrigen Generale und der Handelsminifter ſeiner dortigen offiziellen Thätigkeit. 


feinen in dei T g dal „ deen 

Station wurde in Thermignon im Arcthale an & 2 

der alten von Napoleon I. in den Jahren 1803 Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 8. Auguſt. Nachdem am Donnerſtag 


Präſident von den Generalen Coiffé, dem Leiter 
der Alpenmanöver, Verdieres, ſeinem Stabschef, 
Zurlinden und Gaetine und dem Maire von 
Modane empfangen. Nach einem Frühſtück im 


„Muterſegen“. Dienſtag Benefiz Max Thomas 


er 
re 


Leiter der Kapelle unſeres Königs⸗Regimen 
welcher jetzt die Kapelle des 5. Garde-Grenabi 
regiments dirigirt, befindet ſich gegenwärtig 
Letzterer auf einer Konzert⸗Tournee und hat 
Breslau ſchöne Erfolge zu verzeichnen. 
dortige „Morgen⸗Ztg.“ ſchreibt: Wenn man 
denkt, mit welchen Schwierigkeiten der Dirig 
zu kämpfen hatte, bis es ihm gelungen iſt, die 
dem neuen Regiment von vier verſchiedenen 
Muſikkorps überwieſenen Muſiker zu einem ge⸗ 
meinſamen Ganzen heranzubilden, welches 
ganz ſeinen Intentionen anpaßt, wird man die 


bis 1810 erbauten Mont Cenis⸗Straße gemacht. 
Hier wurden noch zwei Pferde vorgeſpannt, um 


5 Is} die preußiſche Vereinsverſammlung der Haus⸗ 5 d f Ri 
Herrn Faure eine möglichſt weite Wagenfahrt zu „ 11 7 hervorragenden und nach jeder Richtung hin 
geſtatten. Dann ging es auf der Militärſtraße beſibervereine in Leipzig geſchloſſen. begann wunderswerthen Leiſtungen dieſer Kapelle 


daſelbſt am Freitag der 19. Verbandstag der 
ſtädtiſchen Haus⸗ und Grundbeſitzervereine Deutſch⸗ 
lands mit einem Akt der Wohlthätigkeit, indem 
ür die durch die Ueberſchwemmungen Verun⸗ 
glückten 1000 Mark bewilligt wurden. Im 
weiteren Verlauf der Verſammlungen gelangte 
folgender Antrag des Zentralverbandes zur An⸗ 
nahme: „Der Vorſtand wird ermächtigt, auf An⸗ 
r der Hausbeſitzervereine einzelner Bundes⸗ 
Staaten Ausſchüſſe zur beſonderen Wahrnehmung 
der Intereſſen der Hausbeſitzer der einzelnen 
Bundesſtaaten zu bilden und für die zu bilden⸗ 
den Landesausſchüſſe die Koſten für die Dauer 
des Geſchäftsjahres vom 1. Juli 1897 bis 1898 
zu bewilligen“. Nach einem längeren Vortrag 
über „das Miethrecht des Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buchs für das deutſche Reich“ wurde folgende 
Reſolution angenommen: „Der Zentralverband 
wolle beſchließen: 1. Zur Wahrung der Rechts⸗ 
ſicherheit und der berechtigten Jutereſſen der 
ſtädtiſchen Hauseigenthümer iſt es geboten, auch 
nach dem Inkrafttreten des Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buches Miethsverträge über Räume ſchriftlich ab⸗ 
zuſchließen und in ſchriftlichen Verträgen die 
Punkte beſonders zu regeln, in denen die An⸗ 
wendung der geſetzlichen Beſtimmungen zu einer 


ſchätzen wiſſen. In den erſten beiden Konzer 
hörten wir u. A. die Tannhäuſer⸗Ouvert 
ferner die 14. Rhapſodie von Liszt, die Fa 
Fantaſie von Gounod, Walküren⸗Fantaſie 
Wagner, Egmont⸗Ouverture von Beethove 
Wir können nur ſagen, daß die Aufführr 
dieſer beſonders für Blasmuſik mit nicht zu v 
kennenden Schwierigkeiten verknüpften Mu 
piecen eine künſtleriſche geweſen iſt. Ganz 
ſonders bemerkenswerth iſt noch, daß d 
Orcheſter über ein „Piano“ verfügt, an dem 
ſo manches Streichorcheſter ein Beiſpiel nehmen 
dürfte; es gelangten ſodann Muſikpiecen, wie: 
„Blumengeflüſter“ von Blon, das reizende Pot⸗ 
pourri „Für's Gemüth“ von Komzala, Ada 
aus der Sonate Pathetique von Beethoven, die 
eine fo äußerſt feine Nuancirung zur Bedingung 
machen, meiſterhaft zur Aufführung. 9 


nach der ſogenannten „Kanonenlichtung“ weiter. 


lichtung“, le replat des Canons, iſt ein freier 
Platz, wo man einen guten Ueberblick über das 


Arc⸗Thal genießt und wo Herr Faure ſpäter in 
einem eigens zu dieſem Zwecke errichteten, für 


hier und führt einerſeits nach dem Militärpoſten 
auf dem Sollieres⸗Paſſe, der von einem 50 
Mann ſtarken Detachement gebildet und 2700 
Meter hoch gelegen iſt, andererſeits nach dem 
Militärpoſten der PBetite-Turra, der am Fuße 
des Mont⸗Troid unweit des Becciapaſſes 
liegt. Der Präſident ritt bis zu der Schlucht 


beobachten, wie die franzöſiſchen Alpenjäger den 
markirten Feind, der von der franzöſiſch⸗italieni⸗ 
ſchen Grenze her nach Frankreich einfallend ge⸗ 
dacht war, zurückwarfen. Um 11 Uhr wurde 
geblaſen, und Herr Faure 


Vermiſehte Nachrichten. 

— Die Wahrſcheinlichkeiten über den Aus⸗ 
gang der Andreeſchen Ballonfahrt ſind von einem 
ſehr erfahrenen Fachmanne, Hauptmann Moede⸗ 
beck, in folgender Weiſe abgeſchätzt worden: 


ſtück zurück. Die Truppen ſammelten ſich ſo⸗ 
dann zu der um 1 Uhr ſtattfindenden Revue. 


Paris, 7. Auguſt. Der italieniſche General ungerechtfertigten Schädigung des Vermiethers liegt die Wahrſcheinlichkeit von 1 Prozent 
San Martino ſagte in Thermignon bei dem fen Es iſt innerhalb der 7 A daß Andree bei genügender Windſtärke und zus 


treffender Windrichtung über den Nordpol oder 
über Franz⸗Joſefs⸗Land in der Richtung nach 
Sibirien gelangt und vor Erreichung des Feſt 
landes niederſinkt, ſich aber mittelſt Boot und 
Schlitten rettet. Eine Wahrſcheinlichkeit von 

Prozent hat bei ſchwachem Winde und zu lan 
ſamem Vorwärtskommen folgender Ausgang: 
Niedergehen nach 5%24 Stunden oder frii 
und ein Zurückkehren nach der däniſchen In 

mittelſt Boot und Schlitten. Die letzten 50 Pro. 
zent Wahrſcheinlichkeit ſprechen für ein Umkom 
men im Eismeere durch Ertrinken oder durch 


eien 298 ſcharfe Schüſſe abgegeben worden, Formulare und durch ſachgemäße Erkundigung] Verhungern auf treibender Scholle.“ Dies ſi 4 
och habe das Ziel keinen weſentlichen Schaden! bei den Vereinsvorſtänden feſtzuſtellen, in wie weit natürlich unbeſtimmte Schätzungen, die aber, w 


Empfang durch den Präſidenten Faure: Der Vereine darauf hinzuwirken, daß die schriftliche 
Beſuch, den ich die Ehre habe auf Befehl des Abſchließung von Miethsverträgen beibehalten 
Königs Humbert Ihnen zu machen, giebt mir bezw. eingeführt werde. 2. Mit Rückſicht auf 
Gelegenheit, auf die zwiſchen Frankreich und die in den Verträgen zu beachtenden Verſchieden⸗ 
Italien beſtehenden guten Beziehungen und auf heiten der örtlichen Sitten und der wirthſchaft⸗ 
die Bande hinzuweiſen, welche beide Schweſter⸗ lichen Entwicklung in den einzelnen Gemeinden 
nationen vereinigen und ſich zu ihrer größten ſiſt zur Zeit davon Abſtand zu nehmen, ein zum 
Freude immer feſter ſchlingeu. Gebrauch für alle Vereine dienendes Vertrags⸗ 

Paris, 7. Auguſt. „Echo de Paris“ will formular zu entwerfen. 3. Es ift eine Kom⸗ 
wiſſen, die jüngſten Schießverſuche der Marine miſſion mit der Aufgabe zu betrauen, durch ver⸗ 
unweit Toulon ſeien nicht zur Zufriedenheit ver⸗ gleichende Prüfung der zur Zeit in den ver⸗ 


„be, 


Herbſt 6,08 ©, 6,10 B. Mais per Augufterfofort auf Rechung. der kaiserlichen Private 
September 4,95 G., 4,97 B., per September⸗ ſchatulle wieder aufſebaut werden. 28 


Oktober 5,02 G., 5,04 B., per Mai⸗Juni 5,62 


G., 5,63 B. Kohlraps per Auguſt⸗September 


ftüde hat in feiner eigenen Familie einen Roman] übrig geblievenen Patronen ſtatt. Dieſelbe hatte 
erlebt, den er wohl kaum auf die Bühne bringen ſchwere Opfer an Menſchenleben zur Folge. 
oder im Buche erzählen wird. Leon Ohnet, ſein Bisher wurden 46 Perſonen todt aufgefunden. 
älteſter Sohn, wurde, da er in Paris nichts 60 Verwundete liegen in hoffnungsloſem Zu⸗ 


von iundiger Seite tommend, Beachtung ver⸗ 
dienen. Dagegen werden von unkundiger Seite 
bereits in einigen Blättern Darſtellungen des 


a vr 
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blick wird mir ſchon genügen.“ 


PP 
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Unterganges der Expedition Andree ausgemalt, 
die ſich auf die unbeſtimmten Ausſagen des Ka⸗ 
pitäns Lehmann über die angeblich geſehene 
deibende Maſſe im Weißen Meere gründen und 
wobei ein Luftwirbel zu Hülfe genommen wird, 
der von Nord⸗Grönland her oſtwärts wandert. 


Solche Phantaſien haben gar keine Berechtigung. 


Ob die von Archangel ausgegangene neueſte 
Nachricht, Andree ſei muthmaßlich an der mur⸗ 
mauskiſchen Küſte, der Halbinſel Kola, verun⸗ 
glüdt, Grund hat oder nicht, läßt ſich zur Zeit 
nicht beurtheilen. 

N — Ueber einen ſchlauen Sicherheitsin⸗ 
ſpektor in Paris, der mit der heiklen Sache be⸗ 
traut war, zu ermitteln, ob ſich gewiſſe koſtbare 
Oelgemälde, die irgendwo geſtohlen worden wa⸗ 
sen, im Beſitze eines angeblichen Gentlemans 
befänden, der unter einem prunkenden Namen 
eine theure Wohnung in den Champs⸗Elyſees 
innehatte, berichtet die „Str. P.“: Die Aufgabe 


lernen wollte, einem Profeſſor in Orleans zur ſtande. 
Der neunzehnjährige junge Summe für die Hinterbliebenen und beſuchte 


Zucht übergeben. 


Mann beſſerte ſich jedoch nicht; denn nach einiger die Unglücksſtätte, 


Der Fürſt ſpendete eine bedeutende 


ſowie die Verletzten im 


Zeit entfloh er mit der Tochter ſeines Lehrers. Hospital. 


Er wollte nun angeblich in Paris ſich auf die 


Malerei werfen. Da ihm aber fein Vater jede ſtätte der Patrone 
Unterſtützung entzog, mußte er ſeine Zuflucht zu Nacht 2 Uhr 48 Todte gefunden worden. 


Ruſtſchuk, 7. Auguſt. Auf der Unglücks⸗ 
loſion ſind bis Dre 
on 


einem Freunde in Angers nehmen, der ſeine den Verwundeten werden vorausſichtlich nur ſehr 


Eltern zu beſtimmen wußte, ſowohl ihn wie ſeine wenige am Leben zu 


halten ſein. Sämtliche 


Geliebte zu beherbergen. Vater Ohuet ſtörte Vergnügungslokale der Stadt find geſchloſſen. 


dieſes heimliche Glück, indem er ſeinen Sohn in 
die Anſtalt für jugendliche Verbrecher in Mettray 
bei Tours ſtecken ließ. Leon Ohnet entfloh auch 
von dort und erwarb eine Zeit lang ſein Brod 
als Geſelle eines Hufſchmieds, während ſein 
Vater in ſeinem Schloſſe Les Abymes bei La 
Ferté⸗ſous⸗Jouarre als vornehmer Gutsherr 
reſidirte. Die Polizei entdeckte endlich den jun⸗ 
gen Mann, den ſein Vater nunmehr unter 


war ſicherlich nicht leicht, denn im Falle eines Kuratel ſtellen und wieder nach Mettray bringen 


Irrthums hätte es eine Beſchwerde und in 
Folge deſſen einen Mordsſpektakel auf der hohen 
. gegeben! Der Beamte mußte alſo nach 

em 


ließ. Seine Geliebte ſuchte ſich unterdeſſen in 
Paris 3 Nähterin durchzuſchlagen. 
— In 


Morgen wird ein Trauergottesdienſt für die 
Opfer der Kataſtrophe abgehalten werden. 


Viehmarkt. 


Berlin, 7. Auguſt. (Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direktion.] 
um Verkauf ſtanden: 2874 Rinder, 1259 

älber, 16 724 Schafe, 8193 Schweine. 
Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
Für Rinder: Ochſen: 1) vollfleiſchig, 


3 Pfg.): 
j n Paris iſt eine Katze als Rentnerin ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
Mittel ſuchen, in möglichſt unverfäng⸗ geſtorben. Das glückliche Thier war ein Kater 7 Jahre alt 62 bis 66; 2) junge fleiſchige, nicht 


licher Weiſe in die fragliche Wohnung einzudrin⸗ Namens Bic und hatte einer reichen Wittwe ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 58 bis 61; 
gen und dort nach den geſtohlenen Bildern zu Selievre gehört, die einer Pariſer Gemeindeſchulef 3) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
fahnden. Wie man ſieht, genügt bloße Schlau⸗ 10 000 Frauks unter der Bedingung vermachte, 51 bis 56; 4) gering genährte jedes Alters 46 


heit nicht immer, um einen tüchtigen Geheim⸗ daß ihr Kater bis an ſein Lebensende gut ver⸗ bis 50. 


Bullen: 1) vollfleiſchige, höchſten 


poliziſten abzugeben; hie und da muß der Des pflegt und jeden Tag für 5 Centimes Leber und Schlachtwerths 55 bis 59; 2) mäßig genährte 


treffende auch gediegene Kunſtkenntniſſe beſitzen! 


für 20 Centimes Milch erhalte. 


Nach dem jüngere und gut genährte ältere 50 bis 54; 3) 


Wie aber ſollte der Mann der Sicherheit in die Tode der Erblaſſerin ließ die Gemeindeverwaltungſ gering genährte 42 bis 48. Färſen und 


Behauſung gelangen? Zu vermiethen war ſie 


die Identität der Katze durch 


) ! \ i b einen Thierarzt bis Kühe: 1) a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
nicht, und ein anderer Vorwand hätte gewiß das in alle Einzelheiten feſtſtellen, damit man ihr höchſten Schlachtwerths — bis —; 


b. voll⸗ 


Mißtrauen des Verdächtigen erregt. Da fügte nach ihrem allfälligen Tode nicht eine ähnliche fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 
es ſich zum Glück, daß die über jener Wohnung Katze unterſchieben könne, und übergab ſie dann werths, höchſtens 7 Jahre alt 53 bis 55; 2) 


befindliche Zimmerflucht zu vermiethen war, ſo 
daß etwaigen Miethern eine Beſichtigung der Räume 


nicht verſagt werden konnte. Unſer Schlauber⸗ 


ger wartete alſo geduldig in der Nähe 
des Hauſes, bis eines Tages die damaligen 
Inhaber der Wohnung ſowie auch ihre dienſt⸗ 


- baren Geiſter ausgeflogen waren. Dann wandte 


er ſich, elegant gekleidet, wie er war, an den 
Thürhüter, mit der Bitte, ihm doch die zu ver⸗ 
miethende Wohnung zeigen zu wollen: „Unmög⸗ 
lich, mein Herr, die Herrſchaften ſind aus⸗ 
gegangen, Niemand iſt anwejend, Kommen Sie 
doch ein anderes Mal wieder.“ „Ach, wie 
ſchade!“ entgegnete der Geheime, „ich bin grade 
etwas eilig mit dem Wohnungſuchen. Könnten 
Sie mir nicht vielleicht die darunter gelegene 
Wohnung zeigen, die doch jedenfalls die ganz 
gleichen Zimmer hat? Ein allgemeiner Uleber⸗ 
Und gleichzeitig 
blinkerte zwiſchen den Fingern des Ankömmlings 
ſo etwas wie ein Fünffrankenſtück, das ganz 
ſachte und unbemerkt in die zufällig darunter 
befindliche Rechte des wackeren Thorwarts glitt. 
Das wirkte natürlich, und unſer Mann der 
Sicherheit ward alſogleich in die Vehauſung des 
„Gentlemaus“ geführt, die er ſehr eingehend 
beaugenſcheinigte, wobei ihn die unterſchiedlichen 
an den Wänden hängenden Bilder ganz beſonders 
zu intereſſiren ſchienen. Der „Geutleman“ aber 
ward in ſelbiger Nacht von Polizeibeamten nach 
Nummer Sicher gebracht. 

— Ein Duell auf krumme Säbel fand, wie 


einer thierliebenden Portiersfrau, die für die 
Beſorgung der ungefähr elfjährigen Katze 220 
Franks im Jahre erhielt. Vier Jahre lebte das 
Thier noch in dieſer beneidenswerthen Lage 
und ſtarb vor wenigen Tagen an Altersſchwäche. 

Amſterdam, 5. Auguſt. Es find in 
dieſem Jahr gerade 200 Jahre her, daß der 
Zar Peter der Große ſeinen Wohnſitz in Zaan⸗ 
dam aufſchlug, um dort auf der Werft der 
oſtindiſchen Kompagnie den Schiffsbau praktiſch 
zu erlernen. In der letzten Hälfte dieſes Monats 
werden zum Andenken au den Aufenthalt des 
Stifters des ruſſiſchen Reiches, der „Eerepoorter“ 
von Zaandam geweſen iſt, dort verſchiedene 
Feſtlichkeiten veranſtaltetet werden, wobei zahl⸗ 
reiche Ruſſen, darunter verſchiedene Großwürden⸗ 
träger, vielleicht auch ein Großfürſt, ſich einfinden 
werden. Der Mittelpunkt der Feier wird ſelbſt⸗ 
verſtändlich das „Zar⸗Peter⸗Häuschen“ bilden, 
das ſeit einigen Jahren mit einem ſteinernen 
Gebäude zum Schutz gegen etwaige Feuersgefahr 
umgeben worden iſt; der Grund, worauf dieſe 
für jeden Ruſſen hochbedentende und verehrungs⸗ 


ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
wickelte jüngere 51 bis 52; 3) mäßig genährte 
Färſen und Kühe 46 bis 50; 4) gering genährte 
Färſen und Kühe 41 bis 44. Kälber: 1) 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 64 bis 68; 2) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 59 bis 64; 3) geringe 
Saugkälber 50 bis 57; 4) ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) 40 bis 46. Schafe: 1) Maſt⸗ 
lämmer und jüngere Maſthammel 61 bis 65; 
2) ältere Maſthammel 56 bis 60; 3) mäßig ge⸗ 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 50 bis 
55; 4) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht 25 bis 33 Mk. 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kg.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: 1) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
und deren Kreuzungen, höchſtens 14/4 Jahr alt: 
a. im Gewicht von 220 bis 300 Pfund 58 bis 
59; b. über 300 Pfd. lebend (Käſer) 59 bis —; 
2) fleiſchige Schweine 56 bis 57; gering ent⸗ 
wickelte 53 bis 55, ferner Sauen 51 bis 53 Mk. 

Verlauf und Tendenz: Rinder: Geſchäft 


würdige Reliquie ſteht, it ruſſiſch, da König langſam; es bleibt etwas Ueberſtand. Kälber: 


Wilhelm III. bereits den Zar Alexander II. Handel gedrückt. 


Es wird kaum ausverkauft. 


damit beſchenkt hat. Es war ein glücklicher Ge⸗ Schafe: In Schlachtwaare verlief der Markt 


danke der Direktion des Amſterdamer „Prenten⸗ ruhig, ſchwere fette Waare blieb vernachläſſigt;“ 


kabinet“ geweſen, alles zu ſammeln, was ſich auf etwas Ueberſtand. Magervieh reichlich 8300 Stück. 
den Aufenthalt Peters in Zaandam bezieht, und Nur gute Lämmer waren einigermaßen geſucht; 
eine Art Ausſtellung davon zu veranſtalten. im Uebrigen war der Handel ſehr matt, auch 
Man ſieht hier Abbildungen der Wohnräume bleibt Ueberſtand. Schweine: Der Markt wickelte 


des 


aus Bonu gemeldet wird, dort zwiſchen zwei Peters, bald im blauen Harniſch und den pracht⸗ 


Herren ſtatt; wie es heißt, 


Kiel. Dem Duell, deſſen Ausgang noch un⸗ wie 
bekannt iſt, 
haben. 


Poſen, 7. Auguſt. Gegen den Probſt 
dechmann und den Hauptlehrer Sell in Mielt⸗ 
ſchin wurde, wie ſeiner Zeit berichtet, ein Straf⸗ 
verfahren eingeleitet, weil ſie bei einem vom 
Bürgermeiſter ausgebrachten Kaiſerhoch ſitzen ge⸗ 
blieben und nicht in daſſelbe eingeſtimmt hatten. 
Jetzt iſt Sell auch in Folge eines Erlaſſes des 
Oberpräſidenten von ſeinem Amt als erſter ſtell⸗ 
dertretender Standesbeamter enthoben worden. 

Aus Würtemberg, 6. Auguſt. Der trau⸗ 
zige Fall Bauer hat jetzt feinen Abſchluß ges 
funden. Wie man ſich erinnern wird, ſtellte im 
Oktober 1896 der Weingärtner Franz Auguſt 
Bauer in Neckarſulm beim Kommando des wür⸗ 
tembergiſchen Infauterieregiments Nr. 122 gegen 
den Lieutenant Rabe in Heilbronn Strafantrag, 
weil dieſer durch fortgeſetzte Mißhandlung und 
durch rechtswidrige Bedrohung mit dem Militär⸗ 
zuchthaus zu Ulm feinen Sohn Karl in Vers 
weiflung und in den Tod getrieben habe. Wie 
kat mitgetheilt wird, hat das Kriegsgericht durch 

kenntniß vom 4. Februar 1897 den Lieutenant 
Rabe wegen Mißbrauchs der Dienſtgewalt zu 
einer Gefängnißſtrafe von vier Monaten ver⸗ 
urtheitt, wobei die am 18. Dezember v. J. Des 


gonnene Unterſuchungshaft nicht eingerechnet war. hiſtoriſchen Standpunkt aus verdient ſie in ar —.— 


Gleichzeitig wurde er dauernd aus der deutſchen 
Armee entfernt. Dieſes Urtheil bat am 5. März 
die Beſtätigung des Königs von Würtemberg, 
im April die des Kaiſers erhalten; am 10. April 
iſt Rabe dem Militärgefängniß auf dem Hohenas⸗ 
perg eingeltefert worden. 

Veit, 7. Auguft. Die Städte Raab und 
Gran ſchweben in Waſſersgefahr; ein Theil von 
Neu⸗Peſt ſteht bereits unter Waſſer. Heute 
Abend dürfte die Donau ihren höchſten Waſſer⸗ 
ſtand erreichen. In der Umgebung von Raab 
liegen mehrere Dörfer bereits in Trümmern. 

Paris, 5. Auguſt. Der glückliche Verfaſſer 
des „Hüttenbeſitzers“ und ſo vieler anderer er⸗ 
"oigreicher und rührſeliger Romane und Theaters 


iſt der eine aus vollen Mantel darüber, bald im Arbeitergewande, 
er einen Block Holz durchſägt oder mit ſcheidet ſich von der früheren uach Fleiſchgewicht 
ſollen drei Damen beigewohnt einem Beil an einem kleinen Nachen zimmert; dadurch, 


Zar⸗Peter⸗Häuschens, alle möglichen Bilder ſich ruhig ab, verflaute aber zum Schluß, ſodaß 


wahrſcheinlich nicht ganz geräumt wird. 
Die Notirung nach Schlachtgewicht unter⸗ 


daß der Werth von Haut, Kopf und 


ferner findet man hier auch das von dem Schiffs⸗ Kram bei der Vertheilung nicht mehr wie früher 


baumeiſter Gerrit Claesz Poel an Peter abgege⸗ 
bene Zeugniß, worin beurkundet wird, daß dieſer 
das Schiffszimmerhandwerk von Grund aus ge⸗ 
lernt habe (das Zeugniß trägt das Datum des 
15. Januar 1698). Außerdem ſtellen andere 
Abbildungen die zahlreichen Feſtlichkeiten vor, 
welche die Stadtobrigkeit von Amſterdam zu 
Ehren des ruſſiſchen Gaſtes und einer glänzen⸗ 
den ruſſiſchen Geſandtſchaft im Jahre 1697 gab. 
Ferner ſind in die Sammlung die Porträts aller 
derjenigen Perſonen von hervorragender Bedeutung 
aufgenommen, mit denen Peter während ſeines 
Aufenthalts in Holland in Berührung kam. Das 
merkwürdigſte darunter dürfte wohl eine von 
Peter ſelbſt verfertigte Radirung ſein, eine ziem⸗ 
lich rohe Darſtellung eines Engels, der ein Kreuz 
in die Höhe hält und den rechten Fuß auf den 
Halbmond und einige mohamedaniſche Fahnen 
etzt; darunter ſteht: „Peter Alexewitz, der große 
Zar der Ruſſen, hat dies mit der Nadel auf 
Kupfer geſtochen unter der Leitung von Hadrian 
Schoonebeek in Amſterdam, im Jahre 1698, in 


ſeinem Logis und Schlafzimmer auf der Werft Sch 


der oſtindiſchen Kompagnie.“ Einen eigentlichen 
Kunſtwerth hat dieſe Sammlung nicht, aber vom 


Hinſicht näheres Intereſſe; man ſieht u. 2 
daraus, daß die Behauptung, als ſei Peter in 
Zaandam lange Zeit inkognito geblieben, nicht 
aufrecht erhalten werden kann; im Gegentheil, 


von dem Stückpreis abgerechnet wird; es ergiebt 

ſich alſo die höhere Notirung. 

FCC 
Börſen⸗ Berichte. 


Magdeburg, 7. Auguſt. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —,—, 
Kornzucker exkl. 88 Proz. Neudement 9,60 bis 
9,80. Nachprodukte exkl. 75 Proz. Reudement 
6,80 bis 7,40. Stetig. Brod⸗Raffinade l. 23,50 
bis 23,75. Brod⸗Raffinade II. —,— bis —,—. 
Gem. Raffiuade mit Faß 23,25 bis —. 
Gemahlene Melis I. mit Faß 22,50. Ruhig. 
Rohzucker J. Produkt Tranſito a. B. 
Hamburg per Auguſt 8,57 ½ bez., 8,60 B., 
per September 8,62 / G., 8,65 B., per Oktober 
8,62 ½ G., 8,70 B., per November⸗Dezember 
8,70 G., 8,75 B., per Januar⸗März 8,87¼ G., 
8,95 B. Feſt. 

Köln, 7. Auguſt. Getreidemarkt. In 
Weizen, Roggen und Hafer kein Handel. Rüböl 
loko 63,00, per Oktober —.—. Wetter: 


ön. 
Hamburg, 7. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Gosd average 
Santos per September 35,00 G., per Dezember 
G., per März 37,75 G., per Mai 
38,50 G. 

Hamburg, 7. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 


vom erſten Tage feiner Ankunft dort wußte jeder, 1. Produkt Baſis 88 pCt. Reudement neue Uſance, 
daß er der Jar ſei. Da fortwährend Kouriere ſſrei an Bord Hamburg ver Auguſt 8,47 ½, per 
aus Rußland kamen, die ihn über die dortigen September 8,57½, per Oktober 8,5 7½, per 


Vorgänge auf dem Laufenden erhielten, 


ſo] Dezember 8,70, per März 8,92 ½, per Mai 9,05. 


hätte er fein Inkognito auch ſicher nicht wahren Ruhig. 


können. 

Ruſtſchuk, 7. Auguſt. Geſtern Nachmittag, 
gerade als der Zug des Fürſten Ferdinand aus 
Giurgevo hier einlief, fand 
Patronenlagern eine Exploſion von mehreren 
Millionen aus dem 


Berlin, den 7. Auguſt 1897. N 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 


Eiſch⸗R.⸗ Anl. 4% 103 908 | Weſtf. Pfbr. 4% 102.00 


do. 3½¼% 103, 0b B do. 3¼ % 102,750 
do. 3% 97755 | MWftp.rttich. 3% 100,40 6 
Pr. Conf. Anl. 4% 103.900 | Kurs u. Nm. 49% 104,150 
do. 3¼ % 104,00 B Lauenb. Rb. 4% 104.900 
do. 3% 98,256 Pomm. do. 4% 104.750 
G. St. Schld. 3% 101,100 do. 3½ % 100.90 
Berl. St.⸗O.3½ % 101,30 Poſenſche do. 4% 104,750 


do. u. 3½% 101.40 bc Preuß. do. 49% 104.75 
om Pr.⸗A.3½% 101.00 B Rh. u. Weſtf. 


Stett. Stadt⸗ R ER > 
31/,%100,40% | Süd). do. 4%104,756 


Aul. 94 
Wfip. B.⸗A. 3½% 10,50% Schleſ do. 4910,40 B 
Berl. Pfdbr. 5% 120,20 Schl.⸗Holſt. 4% 104,90 
do. 4½ % 114,500 Bad. Eſb.⸗A. 4% —,— 
bo. 4% 112,60b Baier. Anl. 4% —.— 
do. 3¼½ % 104,106 Hamb. Staats- 
Kur⸗ n. Nm. 3½ % 101.25 Anl. 1886 3% 95, 50bB 
do. 4% —— Hmb. Reute 3½% 107,008 
ſch. —.— do. amort. 
Central) 3 ½% 100,70 Staats⸗A. 3¼ % 100,50 
Biandb. 3% 93,406 Pr. Pr.⸗A. — —.— 


Oſtpr. Pfbr. 3 ½ % 100,50 Bair. Präm⸗ 
Pomm. do. 3½ % 100,750 Anleihe 
do. 3% 98,3056 Cöln.⸗Mind. 


do. 4% —— Präm.⸗A. 3½% —— 
Nofeniche do. 4% 102, 40% Mein. 7⸗Gld. 
do. 3½ % 100, 0b G Looſe 22,256 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


4 —.— 


— 


Aachen⸗Münch. (Elberf. F. 210 —. 
„Fe nerv. —.— Germania 45 —.— 
Heu- dewer. 170 —.— dla deren —.— 

u. W. 13 —.— do. Rüde, 1595 —.— 


Gerl. Leb. 190 Preuß Leb. 42 


Preuß Nat 51 1160,00 


Fremde Fonds. 


ruſſiſch⸗kürkiſchen Kriege! Roggen per Herbſt 8,63 


Bremen, 7. Auguſt. Baumwolle matt, 
5,05 B. Petroleum ruhig, 41.75. 
Belt, 7. Auguſt, Vorm. 11 Uhr. Bros 


in den hieſigenduktenmarkt. Weizen loko feſt, per Herbſt 


11,13 G., 11,14 B., per Frühjahr 11,14 G., 11,16 B. 
G., 8,64 B. Hafer per 


Bergwerk und Hütteugeſellſchaften. 


13,25 G., 13,35 B. — Wetter: Schön. 
Glasgow, 6. Auguſt. Die Vorräthe von 
Roheiſen in den Stores belaufen 
300 606 Tons gegen 363 494 Tons im vorigen 
ahre. 
Die Zahl der im Betriebe befindlichen 
Hochöfen beträgt 79 gegen 79 im vorigen Jahre. 


eee eee eee eee 
Telegraphiſche Depeſehen. 


Berlin, 7. Auguſt. Der „Reichsanzeiger“ 
veröffentlicht das Geſetz, betreffend Abänderung 
der Gewerbeordnung. 

— Die Kaiſerin Friedrich hat geſtern dem 
Zentralkomitee für die Ueberſchwemmten 3000 
Mark zugehen laſſen. — Das bisherige Reſultat 


nennen. 

Köln, 7. Auguft. Die „Köln. Ztg.“ meldet 
aus Kuba, daß die dortige ſpaniſche Armee von 
Krankheiten ſchwer heimgeſucht wird. Ueber 
30 000 Mann liegen augenblicklich darnieder. 
Auch unter der in den Ortſchaften zuſammen⸗ 
geflüchteten Landbevölkerung räumt der Tod 
maſſenhaft anf. — Die Eiſenbahngeſellſchaften 
zahlen den Inſurgenten große Geldſummen, um, 
nachdem zahlreiche Dynamitanſchläge gegen die 
Eiſenbahnen verübt worden find, derartige Atten 
tate zu unterlaſſen. f 

Der „Köln. Ztg.“ wird aus Petersburg ge⸗ 
meldet, daß die Stimmung in den maßgebenden 
Kreiſen für den Empfang des deutſchen Kaiſer⸗ 
paares ausgezeichnet iſt. Sehr bemerkt wird der 
Umſchwung, welcher ſich innerhalb der bisher 
wenig deutſch⸗freundlichen Marine vollzogen hat. 

Wilhelmshafen, 7. Auguſt. Nächſten 
Monat werden die Panzerſchiffe „Baden“, 
„Bayern“ und „Oldenburg“ in den Dienſt ge⸗ 
ſtellt werden. 

Dresden, 7. Auguſt. Nach dem amtlichen 
„Dresdner Journal“ wird die ſächſiſche Regierung 
die gegen das Hochwaſſer Geſchädigten ſofort 
ſtaatlich unterſtützen. 

Straßburg, 7. Auguſt. Geſtern Vormittag 
fand die Grundſteinlegung des Prinz Friedrich 
Karl⸗Denkmals ſtatt. Die Feſtrede hielt der 
Ober⸗Poſtdirektor Klaus. 
General des 16. Armeekorps, Graf von Haeſeler, 
vollzog im Namen des Kaiſers die Denkmals⸗ 
Urkunde und legte ſie in den Grundſtein. Die 
Spitzen der Militär⸗ und Zivilbehörden wohnten 
der Feier bei. 

Wien, 7. Auguſt. Neuerdings tritt wieder 
das Gerücht auf, Graf Badeni werde zurück⸗ 
treten und durch den Reichsfinanzminiſter Kallay 
erſetzt werden. 

Peſt, 7. Auguſt. Baron Nopcſa beabſichtigt, 

Stollow wegen der Aeußerungen über ſeine 
Perſon zu fordern. 
Nom, 7. Auguſt. Die Meldungen, Minifter 
Hanotaux habe den italienischen Botſchafter ver⸗ 
traulich auf den ſchlechten Eindruck der Reiſe des 
Königs Humbert zu den deutſchen Manövern 
Frankreich gegenüber aufmerkſam gemacht und 
Visconti Venoſta habe dieſerhalb den König von 
der Reife abgerathen, werden offiziös als er⸗ 
funden bezeichnet. 

Petersburg, 7. Auguſt. In überaus 
warmem Tone begrüßen die Blätter das heute 
hier eintreffende deutſche Kaiſerpaar und drücken 
übereinſtimmend aus, daß die Begegnung der 
Herrſcher ein neues werthvolles Unterpfand für 
den Frieden Europas ſei. Allſeitig wird der 
Aufrichtigkeit des deutſchen Kaiſers in ſeinen 
Friedensbeſtrebungen volle Anerkennung gezollt 
und hervorgehoben, daß Kaiſer Wilhelm immer 
bereit geweſen ſei, die ruſſiſche auswärtige 
Politik, wo es ſich als nothwendig herausgeſtellt 
habe, zu unterſtützen. Vielfach bringen die 
Blätter das Bildniß des Kaiſerpaares. — Be⸗ 
ſonderes Intereſſe bringt man hier der deutſchen 
Marine entgegen, deren Mannſchaften die 
Petersburger adtverwaltung einen großen 
Poſten Zigaretten ſpendete; außerdem ſollen 
für die deutſchen Matroſen größere Feſte ver⸗ 
anſtaltet werden. Für die am Montag Abend 
ſtattfindende Galavorſtellung werden großartige 
Vorbereitungen getroffen; geſtern Abend fund 
eine Probeaufführung ſtatt. 


Petersburg, 7. Auguſt. (Privat⸗Tele⸗ 
gramm.) Das deutſche Geſchwader iſt gegen 
11 Uhr Vormittags vor Kronſtadt eingetroffen, 
alsbald folgte die „Hohenzollern“. Um 12 Uhr 
traf die ruſſiſche Pacht „Al xandria“ mit dem 
Zarenpaur bei der „Hohenzollern“ ein. Die 
Begrüßung beider Kaiferpaare auf der „Hohen⸗ 
zollern“ war ſehr herzlich. Kaiſer Wilhelm und 
der ruſſiſche Zar in deutſcher Uniform begaben 
ſich ſodaun an Bord der „Alexandria“; bierauf 
fuhren die Kaiſerpaare nach Peterhof, woſelbſt 
großer Empfang ſtattfand, alsdann Frühſtück. 


Der Zar ernannte Kaiſer Wilhelm zum Admiral 379,749,060. — 


der ruſſiſchen Flotte. 


Konſtantinopel, 7. Auguſt. Der Sultan 
erließ ein Jrade an den ökumeniſchen Patriarchen, 
in welchem er mittheilt, daß alle in Epirus 
während des Krieges zerſtörten chriſtlichen Kirchen 


Eiſenbahn ⸗Stamm⸗Aktien. 


ſich auf all 


der Sammlungen iſt ein recht erfreuliches zu 


Der kommandirende der Anſtalt Bethel in Bielefeld für d 


Briefkaſten. 


Anonyme Anfragen bleiben au“ 
e Fälle unbeantwortet. Der An⸗ 
frage iſt ein Ausweis als Abon⸗ 
nent beizulegen. — W. S. Nach 8 28! 
des Handelsgeſetzbuchs iſt jeder Kaufmann ver⸗ 
pflichtet, Bücher zu führen, aus welchen ſeine 
Handelsgeſchäfte und die Lage ſeines Ver⸗ 
mögeus vollſtändig zu erſehen find. Es if 
dabei ganz gleichgültig, ob er dieſe klare Ueber⸗ 
ſicht durch doppelte oder einfache Buchführung er⸗ 
möglicht. — E. W. Die Beamten waren be⸗ 
rechtigt, die Waage fortzunehmen, denn that⸗ 
ſächlich hat dieſelbe nicht genau gewogen und 
dies genügt für die Uebertretung, auch wenn 
die Gewichtsdifferenz nicht durch einen Fehler 
der Waage hervorgerufen war. Eine Beſchwerde 
würde uicht den geringſten Erfolg haben. — 
Civis. 1. Der Bau des Reichstagsgebäudes 
in Berlin erforderte einen Koſtenaufwand von 
ca. 25 Millionen Mark, die Hauptfronten ſind 
je 131,80 Meter, die Schmalfronten je 88,30 
Meter laug, die Maße des Sitzungsſaales find 
29 und 21,58 Meter. 2. Der Nord⸗Oſtſee⸗Kanal 
hat eine Länge von 98,65 Kilometern, die Breite 
beträgt an der Sohle 22, die Mindeſtbreite am 
Waſſerſpiegel 65 Meter, die Tiefe durchweg 9 
eter. Die Bankoſten betrugen 156 Millionen 
Mark, wovon Preußen 50 Millionen und das 
Reich 106 Millionen zu tragen hatte. Den 
Bau hat Geh. Ober⸗-Baurath Baenſch in Berlin 
geleitet. — K. S. 97. Da die Telephonnummer 
nicht auf Ihren Namen eingetragen iſt, ſind Sie 
auch nicht berechtigt, dieſelbe auf Ihren Briefen 
und Karten zu führen. — L. St. in P. Bei 
Erfüllung von Verbindlichkeiten wird der Aus⸗ 
druck „halber Monat“ einem Zeitraum von 15 
Tagen gleich erachtet. Zahlungsfriſten („Ziel 3 
Monate“) beginnen nach allgemeiner Uebung mit 
der Abſendung der Waare. — Adalbert M. 
Die Reichsbank wurde auf Grund des deutſchen 
Bankgeſetzes vom 14. März 1870 be⸗ 
gründet. — J. S. Das Marmor⸗Staudbild 
Friedrich Wilhelm III. vor dem Rathhaus 
ift vom Bildhauer Drake geſetzt. 
Marie B. In Stettin giebt es keine Stelle, 
an welcher Sie alte Stahlfedern verwerthen 
können; ſoviel uns bekannt, werden Jaime von 
e Zwecke 
dieſer Anſtalt aufgeſammelt, der Werth iſt ein 
ganz minimaler. — lie W. Die „Martini⸗ 
gans“ hat ihren Namen nicht aus der Zeit Dr. 
Martin Luthers, ſondern wie die „Martini⸗ 
ſchmäuſe“, der „Martinitrank“ und das „Martins⸗ 
horn“ nach dem heiligen Martin von Tours, der 
um das Jahr 316 in Niederungarn gebore 
wurde und Schutzpatron Frankreichs und fpäte 
auch von Mainz und Würzburg war. — 
Friedrich D. Ein Arbeitgeber, welcher das 
Arbeitsbuch ſeiuer geſetzlichen Verpflichtung zu⸗ 
wider nicht rechtzeitig ausgehändigt hat, iſt dem 
Arbeiter entſchädigungspflichtig. — J. W. A 
Lehrmitteln für den Selbitunterriht in de 
Gabelsberger'ſchen Stenographie fanden wir 
empfohlen: Dr. Karl Albrecht, Lehrbuch, 63. 
und 64. Aufl., Hamburg, Haendcke u. . 
1,50 Mark; Joſef Müller, Unterrichtsbriefe, 
Barmen, Wilh. Wandt, 37.—42. Tauſend, 1,50 
Mark; Reuter, Bibliothek für Gab. Steno⸗ 
graphen, Dresden, Wilh. Reuter, Band 53: neuer 
Lehrgang I, Korreſpondenzſchrift, 1,50 Mark, 
Band 54: daſſelbe II, Bebattenſchrift, 0,7 
Mark; Dr. Rud. Tombo, Lehrgang I, Ko 
reſpondenzſchrift, Barmen, H. Klein, 1,20 Mark. 


Wetterausſichten 
für Sonntag, den 8. Auguſt. 
Warm, zeitweiſe heiter, vielfach wolkig mit 


mäßigen, vorwiegend ſüdlichen Winden und 


etwas Neigung zur Gewitterbildung. 
EE e EEE ee TED eee 
Waſſerſtand. 


Am 6. Auguſt. Elbe bei an + 4,09 
Meter. — Elbe bei Dresden + 2,78 Meter. 
— Eibe bei Magdeburg + 4,79 Meter. — 
Unftent bei Straußfurt . 1,10 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 3,30 Meter, — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 6,19 Meter, Unter⸗ 
pegel + 3,28 Meter. — Oder bei Frankfurt 
+ 3,82 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 5,54 Meter. — Warthe bei Poſen + 0,3 
Meter. Weichſel bei Thorn ＋ 0,44 
a. — Am 5. Auguſt: Netze bei uſch 4 0,91 
Meter. 


— Bei der Deutſchen Militärdienſt⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Anſtalt in Hannover waren 5 
Monat Juli 1897 in den beiden von der Anſtal 
betriebenen Geſchäftszweigen, der Militärdien ſt⸗ 
Verſicherung und Lebens⸗Verſicherung), 
zu erledigen 1410 Anträge über 4 2,631,190,— Ver 
ſicherungs⸗Kapital. Von Errichtung der Anſtalt (1878 

is Ende Juli 1897 an ein 309,562 Anträge über 

erſicherungs⸗Kapital. Die Aus⸗ 

Verſicherungsſumme, Prämienrückgewähr 26; 
Jahres 1896 betrugen we 


ahlungen an 
m Laufe des 
die Geſamtauszahlungen ſeit Beſtehen der Anſtal 


4 10,875,000. —. Das Vermögen der Anſtalt erhöht 
ſich im Monat Juli von %% 80,986,000. — au 
A 82,133,000,—. 75 


Bauk⸗ Papiere. 


0 50 „R. 4% 105,00 B Berz. Bw. 5124,75 | Hibernia 5½% 199 008 Eutin⸗Cüb. 4% 56,2500) Balt. Eiſb. 3% 66,496 Dividende von 1893. Dividende von 1800. 
Bu. Se 52 104000 ut SH. b Boch Bw. A. — 83,0000 2 Ba. 0% 10,256 1 4% 101, 30b G Dux⸗Bobch. 4% —— Bank für Sprit Disc. Co u. en 
Buen Aires Obl.⸗amort. 5% 102,60 b do. Gußſt. 4%193,7566| do. conv. 0% 14,908 „Büch. 4% 168,30b Gal. C. Low. 5% 109,0 b | u. Prod. 3 ½ % 66,30% Dresd. 2. $ % 6 ‚606G 
Gold. Anl. 5% 4°,706 N. co. A. 80 4% 103,0066 | Bonifac. 0% 121,0 % | do, St-Br. 0% 50,006 | Mainz-Lud: Gotthardb. 4% 153,505 CHR. 4% 130,10 Nationalb. 570% 150,506 
Ital Rente 4% 94,406 do. 87 4% —.— Donnersm. 6% 156 7566| Hugo we wigshafen 4% —,.— It. Mittmb. 4%103,206 do. Holsgeſ. 4% 173,50 b Pomm. Hyp. r 
Merit, Anl. 6% 97,606 do. Goldr. 5% —— Dortm. St.⸗ Laurahütte 4%173,2566 | Marienburg⸗ Kursk⸗Kiew 5% —.— Bresl. Disc.⸗ 5 Pr. G ende 
do. 20 L. St. 6% 99,406 do. (2. Or.) 5% —.— Pr. I. A. 0% —.— CLouiſe Tieſb. 0% 88, 70b G Mlawka 4% 83,60b C Most, Breſt. 3% 72,006 Bank 977471200 A ie 1 9050 
Newport Gld. 64 107,500 do. Pr. A. 64 5% —.— Gelſeuuch. 6 180,00 Mt. Alt 4%112,508 Melb. F. Ir 4% —— Oeſt Fr St. 4% —— Darmſt⸗B. 5½ % J. H0bc Reichs BED 
Deft Pp⸗N.4½% —— do. 66 5%175,0068 Hark. Bgw. 0% 46,008 Oberſchle. 1% 110, 10b c Noſchl⸗Märk. do. Nöwftb. 5% —,.— Deutſch. B. te eichsbank 7½% 161,0069 
do. 4/% —.— do. Bodener. 5% 122,400 Eiſenbahn-Prioritäts- Obligationen. Staatsb. 4% 101,400 do. I. B. Eb. 4% 151,25 Diſch. Gen. 5,119, 
do. Silb.⸗R. 4½ % 102,40 Serb. Gold⸗ enbaln Dftp. Südb. 4% 96,756 |Shöft. (b.) 4% 37,208 Gold⸗ und Papiergeld. 
do. 250 54 4¼ % 174% Pfandbr. 5% 93,7500 Berg⸗Märk. lez-Wor. 4% —,— albahn 4% —— Warſch. Tr. 5% —— Hukaten per St. 9,71b Engl. Bankudt. 29,346 
do. 60er Looſe 4% 151.00 b Serb. Rente 5% —.— 3. A. B. 3½% 100, 40b c] Jwangorod⸗ Starg.⸗Poſ.½% —.— do. Wien 4% —— Souvereigus. 20,650 Franz. Banknot 81 109 
do. 64er Looſe — 325,50 do. u. 5% —— Cöln⸗Mind. Dombrowa 4¼½% 105,10 6 Amſtd.⸗Rttd. 4% —.— 20 Fres.-St 16,285 Oeſter. Banknot 170,456 
Rum. St. 15% —— Ung. G.⸗Rt. 4% 104 2566 4. Em. 4% —— Koslow⸗Wo⸗ f d 5 Gold⸗Dollars 4.18755 NRuſſiſh: Not. 213,650 
41. 5% 102 Cb | do. Pab.⸗N. 5% -— do. 7. Em. 4% —— roneſch gar. 4%101 708 . — . 7901 
Magdeburg: Aursk⸗Chart. Induſtrie Papiere Bank⸗Discont. Wechſelf 
Onpotheten-Eertificate, Halderſt. 734% —— | Aow-Oblg. 4% 101. 0b . 20e 404, 00% | Neichshant 3, Loaded Cours u 
Dtſch. Grund⸗ Pr. B. Cr. Ser. Magdeburg⸗ Kurks⸗ Kiew Bredow. Zuckerfabr. 4% 56,708 | Harb. Wien Gum. 2044440.50903 4 Prozent. 7. August, 
Pfd. Z abg. 3½% 103,50 | 9 (rz. 100) 4% 100,75 8 Leipz. Lit. A. 4% —.— gar. 4% 102.00 Heinrichshall 6% —,.— 12. Löwe n. Co na Privatdiscont 2% guſt, 
do. 4 abg. 3/% 103,500 Pr. Etrb. Pfdb. do. Lit. B. 4% —,— Mosc. Rial. 4% 102,40 = eopolbahall 3½ C 80,508 | Magbeb, GasGei. 10 320 568 8 . 2% 168,550 
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ERELEHNSEBESENE 


Briefe 
an Feine Kern den 
8 von RR. Grassmann 
in Buchform erſchienen und 
& im Preiſe von 50 Pf. zu be 
ziehen durch 
R. Grassmann's Verlag 
in Stettin. 
Nach auswärts werden die 
& Briefe nur gegen Borausbezah- 7 
Stettin, den 7. Auguſt 1897. 
Bekanntmachung. 
Unter den Pferden des Stettiner Konſum⸗ und Spar⸗ 
zereins, Moltkeſtr. 3, iſt die Bruſtſenche ausgebrochen. 
Fremde Pferde ſind von dem verſeuchten Gehöft fern 
zu halten. g 
Der Polizei⸗Präſident. 
18 


lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 
—— — — ——— —uLĩ — — — 

Bekanntmachung. 

Die Turnerſtraße vorlängs des Torneyer Friedhofs 
vird behufs Pflaſterung für Reiter und Wagenverkehr 
von Montag, den 9. d. Mts. ab geſperrt. 

Der Polizei⸗Präſident. 
In Vertretung: 
Bank. 
Stettin, den 7. Auguſt 1897. 
Bekanntmachung. 

Behufs Verlegung eines Hydranten ſindet am Diens⸗ 
ag, den 10. d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr ab 
af etwa 7 Stunden eine Absperrung der Waſſerleitung 
in der Pölitzerſtr. von Nr. 38 bis zur Warſowerſtr., in 


werſtr. und auf dem Nemitzer Friedhofe ſtatt. 
rat, Gas- u. ee Deputation. 


Bekanntmachung. 


Der dem Fiſchermeiſter Karl Friedrich 
Ferdinand Gollinm angeblich verloren gegangen 
Freiſchein Nr. 315 wird hiermit aufgerufen und der 
Inhaber des Freiſcheins aufgefordert, ſich innerhalb 
drei Monaten bei uns zu melden und ſein Recht an 
denſelben nachzuweiſen, widrigenfalls dem p. Gollin ein 
neuer Freiſchein ausgefertigt und darauf das verſicherte 
Sterbegeld gezahlt werden wir). 

Stettin, den 8. Juli 1897. 


Der Vorſtand der I. Feige'ſchen 
Sterbekaſſen⸗Geſellſchaft. 


Pferde⸗Verkauf. 


Am Mittwoch, den 11. Auguſt er., Vormittags 
10 Uhr, ſollen in Stettin⸗Weſtend, unweit der Ecker⸗ 
berger Molkerei an der Falkenwalder Chauſſee, 26 Pferde 
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden. 


Stettiner 
Ktrassen-Eisenbahn- Gesellschaft. 


Kirchliches. 
Schloßkirche: f 


Heute nach dem 5 
Herr General-Superintendent D. Pötter. 


Institut Rudow. 


Berlin W., Leipzigerstr. 13, besorgt für alle 

Plätze exact und discret Auskünfte und Er- 

mittelungen jed. Art, Beobachtungen etc., 

sowie alle sonst. Vertrauengsangelegenheiten. 
Prospecte kostenfrei. 


Zurückgekehrt. 
Dr. Kukulus, 
homöopathiſcher Arzt. 
Habe mich hier Mönchenstr. 10, II, als 
praktischer Arzt niedergelassen. 


Dr. med. Goelze, 


Sprechstunden: 8—10 Vorm., 8—5 Nachm. 


Zurückgekehrt. 


Sanitätsrath Dr. Haase. 


Zurückgekehrt. 
Dr. Lentz. 


Zahn: Atelier 
E. Knoblauch, 


Moltkeſtraſſe 7. 
Sprechſtunden von 9—1 und 3—6 Uhr. 


Scene 


Ordination: 


7 Stuben. 


3—4—7 Zim., Balkon, Kabin., Badest. 
nit Klonet, Wädchgel., Waſſerleitung und 
1 Zubehör. Kein Hinterha 3. Grabow, 

exanderſtr. 62 (Wielenberg). 

Breiteſtraße 14, U Treppen, zum 1. Oktober b. 
Is. Wohnung von 7 Wohmzimmern, Schrank⸗, Bade⸗ 
and Mädchenſtube mit allem Komfort und Zubehör 
zu vermiethen. 

Deutſcheſtr. 20, 1. Etage, Wohnung v. 7 Zimmern, 
Badeftube und allem Zubehör für 1250 Mark zum 
2 Oktober zu vermiethen. 

Elifabethftr, 59, nebft reichl. Zubehör zu vermiethen, 
— —. U —ß5ßr. . ... 


6 Stuben. 


Crünhoſerſteig 1, Wohnung von 6 Zimmern nebſt 


Zubehör, iſt ſoſo 4 N 
Dutctor Petersen "+ päter zn Kermiethen bei 


—ͤ— —— — — — (—'— 
5 Stuben. 


Junkerſtr. 13, Ecke Bollwerk 
eine Wohnung von 5 Stuben, Balcon, Badeſtube zu 
vermiethen. Näheres b. Herrn Harnisch, part. 


erntiethen. Näheres b. Herrn Harnisch part. 
Saunſerſtr. B, m. Badft., Jof. od. 1. Oftob. Nah. O. TI 


Volks⸗Miſſionsfeſt 
auf dem Julo bei Stettin 
Dienſtag, den 10. Auguſt, 3 Uhr. 

Predigt: Herr Sup. Dr. Matthes-Colberg. 
Anſprachen: Herren Rentner Andrae - Roman, 


Mil.⸗Oberpfarrer Nourney, Sup. Petrich-Garz 
F. Plathe-Cammin, Sup. Friedemann- Greifenberg. 


Deutſche 
Seemannsſchule 


Hamburg⸗Walters hof. 


Praktiſch-ſheoreliſche 
vorbereitung und Unterbringung 
ſetlufiger Anaben. 


Proſperke durch die Direrlion. 


o pen hagen. 
Hotel Victoria. 


Store Strondstraede 20, Ecke St. Annenplatz. 
„Mitte der Stadt, dicht bei Königs Neumarkt und 
königl. Theater, billige Preiſe, gute Betten, Zimmer 
von Kr. 1.— an. Deutſche Bedienung und deutſche 
Zeitungen. Café und Reſtauration & la carte. 

A. Andersen, Beſitzer. 


Bad Wildungen. 


Hötel Kaiserhof 
I. Ranges. 


artiger Garten, komfortable Einrichtung, feine Küche 
F. Ende. 


Schönſte Lage, Mitt: der Brunn nallee, großer 5 


und reine Weine. 


Unterricht in der Stolze'schen 


Stenographie 


ertheilt gegen mässiges Honorar 


M. Buchterkirch, 


Schulstrasse 2, I. 


echnikum Einbeck 


(Provinz Hannover). 


Städtische Technische 
Mittelschule 


zur Ausbildung von Beamten techniſcher Betriebe 
und Conſtrukteuren im Maſchinenbau. Speeial⸗ 
Abtheilung zur Ausbildung von Textil⸗Tech⸗ 
nikern. — 27. Jahrgang. — Programm mit 


| Aufnahmebeding. grat. durch den Direktor Lolling. 


Der Magiſtrat. 


Königliche Dangewerkfchule 
Deutsch-Krone (Westpr.). 


Beginn des Winterſemeſters 26. Oktober. Pro⸗ 
gramme 2c. durch den Direktor. 


Ppangeliſcher Arbeiter⸗Verein. 


Sonntag, den 15. Auguſt: Fahrt nach Schwedt a. O. 
mit Dampfer „Metz“. Abfahrt früh 8 Uhr, Anlege⸗ 
ſtelle zwiſchen der Eiſenbahn⸗ und 3. Oderbrücke. Rück⸗ 
fahrt von Schwedt Abends 7 Uhr. Fahrkarten ſind bis 
Mittwoch, den 11. d. Mts., bei den Herren F. Beier, 
Louiſenſtr. 9, und G. Lawrenz II, Birken⸗Allee 15, 
in Empfang zu nehmen. Der Vorſtand. 


Schneider-Innung 


zu Grabow a. 0. 

Unſere Nachfeier findet morgen Montag, d. 9. Auguſt, 
bei Herrn Marx, Gutenbergſtr., ſtatt. Nachmittags 
von 4 Uhr ab: Gemüthliches Zuſammenſein. Ahends 
Kränzchen. Fremde können eingeführt werden. D. V. 


Fach- u. Baby-Wäsche- 
Ausstellung. 


Am 2., 3. und 4. September d. Is. findet der 
6. Delegirtentag der Hebammen 


Deutſehlands, 
verbunden mit einer Fach⸗ und Baby-Wäſche⸗Aus⸗ 
ſtellung nebſt Prämiirung der Ausſteller hier im 
Concert- u. Vereinshaus 


ſtatt. 
Firmen, welche gewillt ſind, ſich daran zu betheiligen, 
wollen ſich bis zum 15. Auguſt er. melden bei 
Frau Franziska Zimmermann, 
Victoriaplatz 1, 3 Tr. 
Spätere Anmeldungen können wegen Anweiſen der 
Plätze nicht mehr berückſichtigt werden. 


Schneider⸗Verein. 
Montag, den 9. Auguſt, Abends 8 Uhr, im Deutſchen 
Garten bei Herrn . Labst: Geſchloſſene Ver⸗ 
ſammlung. 8 1. Abrechnung. 2. Vor⸗ 
tandswahl. 3. Verſchiedenes. 
m a Der Vorſtand. 


NB. Montag, 16. Auguſt: Nachfeier vom Königs⸗ 
ſchießen im Deutſchen Garten bei Herrn B. Pabst. 
Concert im Garten. Anfang + Uhr. 


0 


1. Mai 30. 


Internationale 


Kunstausstellung Dresden 1897 


September. 


echnikum ® Maschinen-& Elektrotechniker, = 


r — . — — 
ghausen @ Baugewerk-&Bahnmeister ete. 


Alexisbad Harz, Stahlbad-Luftkurort, 


Zu Anfang Auguſt er. ftehen wieder gute Zimmer zu ermäßigtem Preiſe zur Verfügung 
Auskunft und Proſpecte franco durch die Badeverwaltung. 


Bad Polzin 


Reiſekontor in Rerlin. 


der freien und 
Hansestadt 


Strip 


A. Das Reſtgut 


gut und reichlich. 
50,000 M 


Lübeck 


Sehr günſtiger Gutskauf mit Brennerei. 
Von den Gütern der Landbank zu Berlin iſt ſehr preiswerth durch mich zu verkaufen; 
pau im Kreiſe Berent (Weſtpr.) gelegen (an der 

Chauſſee Berent⸗Danzig), gut arrondirt, 327 ha groß 


Hiertei find ca: 28 ha gute Wieſen, 26 ha Buchenwald. — Gebäude, 
Park, Brennerei (mit neueſter Maſchineneinrichtung), Juventar und Ernte alles 
Der Acker II. bis VI. Klaſſe der Grundſtener⸗Bonitirung; Anzahlung 45 bis 
Dos Votwert Lonken amade ca. 70 na groß, bel 9 bis 12,000 M. 
Anzahlung. — Reflektanten bitte ſich vertrauensvoll an mich zu wenden. 


End) ation der Eiſenbahn Schioelbein⸗Polzin, ſehr ſtarke 
Mineralquellen und Moorbäder, kohlenſaure Stabl⸗Sool⸗ 
bäder nach Lipperts Methode, Maſſage auch nach Thure 
1 Brandt. Außerordentliche Erfolge bei Rheumatismus, akuter 
Gicht, Nerven⸗ und Frauenleiden. 6 Kurhäuſer, Luftkurort Louiſenbad, 6 Aerzte. 
30. September, im Kaiſerbade auch Winters. Billige Preiſe. 

Auskunft Bade- Verwaltung in Polzin, „Tourist“ und Carl Riesel's 


Saiſon vom 1. Mai bis 


Bestes Krankenbuch z. Selbstbehandl, mehrf. preisgekrönt. 375000 Expl. 
schon verk. 2000 Seit., 550 Abbild. Geb. 10. d. Blla Verlag, Leipzig,u.a.Buchh, 
Tausende Kranke verdanken dem Buche ihre völlige Wiedergenesung. 


RETTEN EEE TEE ETHERNET LTE" 
Baugewerkschule Beginn d. Winterhalbjahres 


— i Naturheilanstalt 
(Schloss Lössnitz) Dresden-Radebeul, 2 Anstaltsärzte, 

1 Günstige Kurerfolge bei N e Prosp. ker 

! Z Naturheilkunde. 


am 1. November 1897. 


Lehrplan kostenfrei 
durch 
die Direction. 


B. Caspary 


in Berent, Weſtpr. 


Gedenkblatter-Album 


find vorräthig bei: 
Dannenberg’sche 
W. Prüfer Jr., 
Robert Schulz. 
L. Schlag, 


J. Hentschel, Schuhſtraße 2, f 


Buchhandlung, Breiteſtr. 26—27, 


„ Schubs. 31, 
u Lindenſtr. 28, 
Kl. Domſtr. 6, 


F. Feige, Breiteſtraße 29 — 30, 
M. B. Wegsmann, Kohlmarkt 10, 
Barnim Teuber, Buchhandlung, Königsplatz 19, Eing. Moltkeſtr., 


Gustav Kaden, n 


Pölitzerſtr. 93, 


Th. Bremer, Inh. Oscar Hoffmann, Breiteſtr. 4950, 
R. Schauer Nachfl., Berlinerthor 1, F 
Wittenhagen’sche Buchhandlung, Breiteſtraße 7, 

R. Sieber & Co., Mönchenſtraße 21 — 22, 

R. Grassmann, Kohlmarkt 10. 


aus der 


4 EDLICH, 


Königl. Sächs. und Königl. 


Oswald Kaltenbrunn, 
Kohlmarkt 7, A. Kares, Kl. Domstr. 21. 


Billig, praktisch, elegant, von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. 
Im Gebrauch ausserordentlich vortheilhaft. 


Jedes Stück trägt den Namen 
* MEY =» and die . e 


Berlinerthor 3, Arnold Jablonsky & Comp., 


LEIPZIG-PLAGWITZ. 


Rumän. Hoflieferanten. M 
i 


j 


4 
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Vorrüthig in Stettin bei: L. Löwenthal Sohn, Breitesirasse 48, Emil Br 
Reichelt, Grosse Oderstr. 7, A. Frenk, lreitestr. 47, G. Worezzel, Mönchenstr. 15, 
Marie Gebhard, Grüne Schanze 6, Th. Brehmer Nachf., Falkenwalderstr. 4, 


des Stettiner Grundbeſiter- Vereins. 


Birkenallee 21, III, m. Balk u. Zubh 3.1. Oktober 


4 Stuben. 


König Albertſtr. 42, 1 Tr., 4 Zimmer, Balkon, 
Badeſtube und Zubehör zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Hohenzollernſtr. 72, z. 1. 10. Näh. Nr. 73, 2 Tr. l. 

! R 3 Tr., 1 Stuben m, reichl. 
Friedrichſtr. 3, Zubel, Sonnenſ., 3. 1. 10. 
Frauenſtr. 50, 1 T., m. Badez. u. Jbh. z. 1. 10. Näh. . 
— . —̃ un ̃ͤ ͤ— p —$ 


3 Stuben. 
Neueſtraße 5b, mit reichlichem Zubehör, Sonnenſeite⸗ 
Brunnenwaſſerleitung, fof. od. ſpät. Pr. 24 ev. 27 A 
r. Domſtr. 19, 3 Tr., 3 Stuben, Kammer, Küche. 
Dberiwiek 20a und 20 zu vermiethen. 


Schweizerhof 2 3, 3 und 4 Stuben zum I. 10, 
Bademeiſter Sehmidt. 


2 Stuben. 


Berlinerſtr. 80, 2 Stuben. 
Blumenstr. 282, Hof, 2 Stuben. 


Bismarckſtr. 19, part., 2 Stub. u. Zubeh. ſofort z. 
vermiethen. Näh. im Cigarrengeſchäft daſelbſt. 


Birkenallee 21, Stfl., m. Kloſ., z. 1.9. Näh. b. Wirth, III r. 


verm. 2 Stuben und Zubehör zum 
- Dlumenft. 16, 1 J. Stier 2 2 r. 


Gr. Laſtadie 79, 2 Stuben, Küche u. Zubeh. per 1. 9. 97. 
DDL , = — 


Stube, Kammer, Küche. 


Gr. Wollweberſtr. 18, zum 1. September zu verm. 
Oberwiek 20 und 20a. 
Frauenſtr. 50, 4 Tr., z. 1. 9. Näh. 1 Tr. 
Fuhrſtr. 19/0, 2 Wohn., 16 u. 22%, a. ordtl. Leute z. 1.9. 
Bergſtr. 4, zum 1. September. — 
Kreckowerſtr. 20 u. 21, gr. Stube, gr. Kammer, 
Küche, Entree, mit und ohne Waſſerl. u. Kloſet an an⸗ 
ſtändige ruhige Leute für 13 bis 19 % zum 1. 9. oder 
ſpäter. Näheres 20a, 1 Treppe. 


1 Stube. 


Bergſtr. 4, und Küche zum 1. September. 
Birkenallee 20, ſofort. Näh. Hof bei Schulz. 
Hagenſtr. 4, II, 1 Vordſt., Küche u. Bodenk. 3. 1. 9, 15% 
Hagenſtr. 4, 4 Tr., 1 helle Stube, ſep. Eing., 5 /, 3. 1. 9. 


Möblirte Stuben. 
Alleestr. 89, part, möb, Aimee m. Garten u. Penſ. 


Gr. Wollweberſtr. 20/21, 4 Tr. rechts, kleincs! 


möblirtes Zimmer ſofort zu vermiethen. 


Schlaf ſtellen. 


Vugenhagenftr. 3, 2.9. II r. dl Schllſt . 2 lunge Leute, 


Gr. Wollweberſtr. 20/21, H. III, Schlfſt. f. 1 anſt. j. Mann. 
Roſengarten 24, v. 1 Tr. r., gute Schlift. f. 2 ord. Leute. 
Preußſiſcheſtr. 110, Hof 1 Tr. links, finden zwei 
anſtändige junge Leute freundliche Wohnung. 

Wilhelmſtr. 23, H. 2 Tr. b. Radke, Schlafſt. f. 1 j. Mann. 


Läden. 


Bismarckſtr. 19, am Bismarckplatz, Laden, evtl. 
mit Wohnung, ſofort zu vermiethen. Näheres im 
Cigarrengeſchäft daſelbſt. 

Junkerſtr. 1—3, Laden mit Nebenraum, worin ſeit 
Jahren ein Materialgeſch. betrieben, iſt ſogl. anderw. 
zu vermiethen. Näheres Vorderh. 3 Tr. 

Neueſtr. 5b, J, 1 kleines Haus, beſtehend aus Laden. 


Wohnung, Dachſtube u. Keller fof. o. ſp. Pr. 30 4 
Lindenſtraße 25, 
ein Laden zu vermiethen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 
Shinerfir, 1, Laden, zu jedem Geschäft vaſſend z. v. 


A| dahinrafit. 


ö 2 Volta ⸗Kreuze zuzuſenden. 


Grenadiere. 0 

Heute Sonntag, d. 8. d. M. 

Abends 7 Uhr: n 
Verſammlung 


bei Herrn Hoppe, Breiteftr. 7. 
Neue Mitglieder werden anfges 


& 


nommen. De 
r Vorſtand. 
Bureau für Nechtsſachen Wi 
Für Unbemittelte billig. 5 — F 


Lotterie⸗Anzeige. 
zeige. 
Die Intereſſenten der 197. Lotterie werden hier⸗ 

mit erſucht, die Erneuerung der 2. Klaſſe bis zum 

12. Auguſt d. J., Abends 6 Uhr, als dem geſetzlich 

letzten Termin, bei Verluſt des Anrechts zu bewi 
Kauflooſe in , ½ und ½ Abschnitten haben . 

vorräthig 
Die Königlichen Lotterie⸗Einnehmer 
Lübcke. Seiler. Sendler. 
Metzler. Heegewaldt. Habelmann. 
Wegner, Grabow a. O. 


Zum Pölitzer Viehmarkt 
am Dienſtag, d. 10, Auguſt, 
finden folgende Fahrten ſtatt: 


Von Stettin: | Von Pölitz: 
111 Uhr Morgens. 


3%, Uhr se 
„ Mittags. i 
„Abends. | ie 
Extratour von Pölitz nach Langenbe 
5 Von Pblitz: | Von ö 
9½ Uhr Vormittags. 10 Uhr Vormittags. 2 


Stettin Weſſenthin. N 
Von Meſſenthin: 

Tl, Uhr e 

Oscar Henckel. 


Von Stettin: 
2 Uhr Nachmittags. | 


Kranken und Gesunden 


ſehr nützlich. Neueſte Aufla v B 
populärer medieiniſchen Scheit W 


„Die Selbsthilfe“ 


Rathgeber für alle Jene, die in Folge 
an Erkrankung der Nerven 1 des 


— Berirtungen 
1 ranku exualsys i 
Dieſer Schrift verdanken jährlich Taujende, —— 
Perſonen. ihre Ge ſundheit und Lebensglück. Gegen Einſendung 
von 2 Mk. (in Briefmarken) franco zu beziehen von 

j Auzust Schulze, Buchhdig. Wien, Franzensring 16, 


Verjüngung und Ver; 
längerung des Lebens 


werden erreicht durch Tragen des berühmten 
Elektro ⸗Volta⸗Krenzes. dr 

B.i Perſonen, die ſtets das Volta⸗Kreuz tragen, ar⸗ 
beitet das Blut und das Nervenſuſtem normal, und dle 
Sinne werden geſchärft, was ein angenehmes Wohlde. 
finden bewirkt, die körperliche und geiſtige Kraft wird 
erhöht und ein geſunder und glücklicher Zuſtand und 
dadurch die Verlängerung des für die meiſten 
Menſchen allzu kurzen Lebens erreicht. 
Allen ſchwachen Menſchen kann man nicht 
geung zurathen, immer das Volta⸗Kreuz zu 
tragen; es ſtärkt die Nerven, erneuert das 
Blut und iſt in der ganzen Welt anerkannt, ein un⸗ 
vergleichliches Mittel zu ſein gegen folgende Krank⸗ 


heiten: Gicht und Rheumatismus, Neuralgle, 
Nervenſchwäche, Schlafloſigkeit, kalte Hände 


und Füße, Hypochondrie, Bleichſucht, Aſthma, 

Lähmung, Krämpfe, Bettnäſſen, Hautkrankheit, 

Hämorrhoiden, Magenleiden, Influenza, Huſten, 

Taubheit und Ohrenſauſen, Kopf⸗ und Zahn⸗ 
ſchmerzen u. ſ. w. 


Frauen, Mädchen ik 


ſollen in kritischer Zeit ſtets das Volta-Krenz tragen, 


denn es lindert faſt immer Schmerzen, bewahrt durch 
ſeinen elektriſchen Strom vor üblen Folgen, die ſchon 
jo manches junge Leben in dieſer kritiſchen Periode 
MN A 
Das Bolta-Krenz ift eine elektriſche Säule in 
Jedermanns Bereich. 5 

Zahlreiche Belobungs⸗ und Anerkennungsſchreiben. 

Volta⸗Kreuz richtig erhalten; bitte mir 


Raab (Ungarn). 
Karl Ritt. v. Fabrizi, k. u. k. Generalmajor, 


Die Elektro⸗Volta⸗Krenze erhalten; erſuche noch a 


2 Stück zu überſenden. 
Linz a. d. D. Eduard Scheube, 


. k. k. Regierungsrath. 
Preis per Stück M. 3. 


Bei Einſendung von M. 3,20 (auch Briefmarken) Franke, 


Bei Nachnahme 20 Pf. mehr. Verſand durch 


Siegfr. Feith, Berlin NW. 23, 


nzeiger 


Falkenwalderſtraße 119, ein Laden 
Näheres im Buttergeſchäft. 


Handelskeller. 
Fuhrſtr. 8, Wohn.⸗ u. Handelsk. z. 1. Septemb. Näh. Ik 


Saunierſtr. 3 Handelskeller 3. v. 


z. 1. 8. zu verm, 


Geſchäftslokale. 


Reſtaurationsräume zu vermiethen. Näheres bei, 
©. Falk, Pölitzerſtr. 66. 1 


Kellerräume. 
i d u. K U 
ittwochſtr. A, Jar 2 ne ele. 


Birkenallee 20, Feller, Nemiſe, Stallung, Stube, fotork 


Kalſer Wilhelmfir 5, gewölbt, hell u. trocken. Nah. part. k 
ZZZ r ————— T—— 


Lagerräume. 2 


Große Laſtadie 44 ſind mehrere Böden billig zu ver⸗ 
miethen. Näheres beim Vizewirth daſelbſt. 


er 


Verein ehemaliger ie 


Näh. Hof 1 Tr. 


Arbeitslirafl. 
Roman von Doris Freiin von Spättgen. 


(26. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.) 


Chriſta legte ſchweigend ein Päckchen Banknoten 
auf den Tiſch. Haſtig langte er darnach und 
fragte, ſie dabei mit den unheimlichen Augen durch⸗ 
bohrend anſchauend, ein wenig ungeduldig: „Was 
ſprachſt Du vorher von Verdacht, den die dummen, 

einfältigen Leute bereits geſchöpft hätten?“ 

„Ja, gewiß, Ladislaus. Ich habe längſt das 
Gefühl, als betrachte man mich oft ſo ſonderbar, 
als liege etwas für mich Beſchämendes ſelbſt in 
der eigenen Tochter Blick! Obgleich ich ſtets die größte 
Vorſicht gebrauche, könnte ich doch auf meinen 
Gängen hierher einmal erkannt werden,“ ent⸗ 
gegnete Fran Wenkhard kläglich. 

Er zuckte die Achſel, wonach ſie ſich in der ihr 
eigenen leicht graziöſen Weiſe erhob. 

„Für heute denn Adio, Ladislaus. Ich darf 
nicht zu ſpät nach Hauſe kommen, da Gerta mich 
zum Thee bei der alten Stiftsdame wähnt. Alſo 
dort jenes Packetchen ſoll ich in den Poſtkaſten 
befördern? Das iſt allerdings kein ſchwerer 
Dienſt.“ 

Abermals legte Urbauski den Arm um die ſchlanke 
Taille und küßte leicht die weiße Stirn. 

„So gönne mir doch Ruhe für die nächſten 
Wochen. Ich bin ſehr unglücklich und fühle 
meine Kräfte ſinken, flüſterte ſie ſchmerzbewegt.“ 

„Darf ich denn raſten, kurzſichtiges Kind!“ gab 
r mit ſeinem ſeltſam ſtechenden Blicke zurück. 


14. Kapitel. 


„O du fröhliche, o du ſelige, guadenbriugende 

Weihnachtszeit!“ hatte es, von hellen friſchen 
Kinderſtimmen geſungen, durchs Alt⸗Steiner 
Schloß geklungen. 


Die Lichter des mächtigen, bis zur Decke 


den Splögelfaat, in welchem bie prächtige Bes 
ſcheerung aufgebaut ſtand. 

Bei ſolchen Gelegenheiten pflegte Gräfin Bran⸗ 
denfels keineswegs zu ſparen, was den Gatten 
wiederum veranlaßte, ihr hin und wieder einen 
Vortrag über niedrigen Zinsfuß, ſchlechte Ge⸗ 
treidepreiſe und mehr dergleichen zu halten. 

Jetzt aber ſaß das Ehepaar, von allen Vor⸗ 
bereitungen, Mühen und Sorgen der letzten 
Wochen ausruhend, auf einem Wanddivan Hand 
in Hand und überſchaute befriedigten Blickes das 
ſich ihnen darbietende bunte Bild. 

Alle Kinder hatten ſie um ſich verſammelt, da 
auf der Eltern ganz beſonderen Wunſch auch 
Fred und Lorle Weihnachten im Familienkreiſe 
verleben mußten. Nur Frau Wenkhard und 
Gertrud waren der freundlichen Aufforderung 
nicht gefolgt, indem erſtere ſchrieb, die Erinnerun⸗ 
gen an frühere glückliche Chriſtabende ſeien ihr 
ſchmerzlich, um fröhlich zu ſein. 

Eine Diner⸗Einladung für den erſten Feiertag 
von Seiten der Brandenfels wurde dagegen von 
ihnen angenommen. 

Was dem alten Grafen und ſeiner Gemahlin 
jedoch eine beſondere Freude bereitete, war, daß 
Vetter Jobſt gekommen und ungeachtet ſeiner 
36 Jahre ſich in ausgelaſſener Fröhlichkeit unter 
die Jugend miſchte. 

Für jeden hatte er eine Ueberraſchung mit⸗ 
gebracht und zumal die „Kinder“ Emmi und 
Adda, ſowie die beiden munteren Kadetten waren 
begeiſtert von ihm. Lothar, der jüngſte 
der Söhne, ein für alles Schöne, Edle 
leicht entflammter Knabe, von 14 Jahren, be⸗ 
hauptete, eine ſeiner geliebten Heldengeſtalten der 


lich gereizter Stimmung Tet, daß ber ſonſt ol beſchäftigt! Und er? Meinſt Du uon, Ruth! „Nun, fo rebe boch endlich, Lord, Du bit ek 


unbefangen heitere vis zuweilen zerſtreut und 
wie geiſtesabweſend ſcheine und das ſchließlich 
Lorle durch oſtentiös zur Schau getragene Luſtig⸗ 
keit ſich bemühe, ein geheimes Weh zu verbergen. 

„Findeſt Du nicht auch, Heinrich, daß unſere 
Ruth ſich fabelhaft zu ihrem Vortheile verändert 
hat?“ fragte nach einer kleinen Pauſe die Gräfin 
und beugte ſich etwas näher zu dem Gatten 
hin. „Die neue Friſur kleidet ſie vortrefflich 
und jetzt, wo ſie à L'honneur der 17 Jahre lange 
Kleider trägt, ſieht man erſt, welch' Röschen ſich 
aus der Knospe entfaltete. Faſt giebt ſie an 
Schönheit Ria nichts nach.“ 

„Om — ja!“ entgegnete der alte Herr und ſtrich 
ſich wohlgefällig den grauen Bart. „Manchma 
habe ich ſo eigene Gedanken, die freilich viele 
unſerer Pläne über den Haufen werfen würden.“ 

„Wieſo denn, beſter Mann? Betreffs Ruthl 
Glaubſt Du, ſie könne bereits ein Intereſſe ge⸗ 
faßt haben? Vielleicht einer der Lieutenants, 
die letzten Herbſt hier im Quartier lagen?“ kam 
in haſtigen Fragen aus der Dame Munde. 

„O, bewahre, Armgard — es iſt wohl auch 
nur eine flüchtige Idee. Am Ende täuſche ich 
mich,“ verſetzte ausweichend der Graf. 

„Bitte, bitte, ſage es mir getroſt, Alterchen. 
Du haſt in ſolchen Sachen einen weit ſchärferen 
Blick als ich,“ beſtimmte ihn ſeine Frau. 

Der Angeredete zögerte und ſah verſtohlen nach 
einer Gruppe hinüber, wo Ria graziös hinge⸗ 
goſſen in einem Seſſel ruhte, Jobſt, Ruth, Taſſilo 
und die Erzieherin dagegen vor ihr ſtanden und 
ihrem heute ſprudelnden, von bonmots und esprit 
gewürzten Geplauder ſichtlich amüſirt zu lauſchen 


Geſchichte in Vetter Jobſt verkörpert zu ſehen. ſchienen. 


Es ſchien, als ob Graf und Gräfin v. Bran⸗ 
denfels an dieſem ſchönen, harmoniſchen Abende 
das Glück und die 
einmal ſo recht ins Auge faßten. 
denen Charaktere, lobenswerthe Eigenſchaften, 


Darauf erwiderte der Graf im Flüſtertone: 
„Ich hege nämlich den Verdacht, daß Ruth 


ukunft ihrer Kinder wieder für Jobſt ein wärmeres Intereſſe gefaßt haben 
Die verſchie⸗ könnte.“ 


„Hahaha! Ruth für Jobſt, hahaha! Nein, 


reichenden Chriſtbaumes waren verlöſcht, allein aber auch deren Fehler wurden durchgeſprochen.] Heinrich, darüber kann ich Dich beruhigen. Es 
Man fand, daß Ria ſeit einiger Zeit recht ſchmeichelt dem kleinen Dinge nur, daß ſolch klu⸗ 


Wonue erfüllende Duft der Wachskerzen durch leidend ausſehe und öfters huſte, dabei in ziemsIger, vornehmer Mann ſich überhaupt mit ihr! und mit feinem Begehren an den Tag zu treten. 


Schultheiss-Ausschank 


Molikestrasse 7 und Birken-Allee 31. 


Speisen a la Karte u jeder Tageszeit. 
Stammmfrühstück 30 Pig. 


noch verbreitete ſich der jedes junge Herz mit 


Termine vom 9. bis 14. Auguſt. 
In Subhaſtatiousſachen. 

13. Auguſt. A.⸗G. Paſewalk. Das Herrn E. Lis⸗ 
kow in Stettin gehörige, in Paſewalk, Lazarethſtraße 
Nr. 197, belegene Grundſtück. 

b In Konkursſachen. 

10. Auguſt. A.⸗G. Stralſund. 
-Schneidermeilter Fr. Bahdt, daſelbſt. 

11. Auguſt. A.⸗G. Ueckermünde. Prüf.⸗Termin: 
Schuhmachermeiſter Franz Hertwig, daſelbſt. 

12. Auguſt. A.⸗G. Schwedt. Schluß⸗Termin: Kauf⸗ 
mann Julius Lobatz, daſelbſt. — A.⸗G. Wolgaſt. 
Erſter Termin: Schneidermeiſter Rob. Kramer, daſelbſt. 

— A.⸗G. Schievelbein. Erſter Termin: Färbereibeſitzer 
Louis W. Rennecke, daſelbſt. a 

13. Auguſt. A.⸗G. Stargard. Erſter Termin: 
Handelsgeſellſchaft Pretzell und Lierſch zu Hammer⸗ 
mühle. — A.⸗G. Stolp. Erſter Termin: Kaufmann 

Bernhard Wunderlich, daſelbſt. — A.⸗G. Stolp. Prüf. 
Termin: Kaufmann Carl Pagel, daſelbſt. 


Dringende Bitte 
um Beiträge Zur Unterſtützung 


Erſter Termin: 


der bedürfligen Gewitterbeſchä⸗ 


digten des Württ. Unterlandes. 


In der Nacht vom 30. Juni zum 1. Juli dſs. Is. 
und theilweiſe auch in den darauffolgenden Nächten 
haben Hagel, Sturm und Waſſer nie dageweſenen Jam⸗ 
mer über Tauſende unſerer Mitbürger gebracht und an 
Straßen und Gebäuden, an Feldfrüchten und Garten⸗ 
gewächſen, an Obſtbäumen, Weinbergen und Waldungen 
Unberechenburen Schüben angerichtet. In einer Reihe 
von Gemeinden der Bezirke Brackenheim, Heilbronn, 
Neckarſulm, Weinsberg, Oehringen, Künzelsau, Gera⸗ 
bronn iſt der Ertrag der Felder und Gärten, der 

Bäume und Weinberge vollſtändig vernichtet, in ein⸗ 

zelnen Gegenden ſind nur einige wenige Obſtbäume noch 

lebensfähig, alle andern liegen geknickt oder entwurzelt 
am Boden oder ragen völlig entblättert und zerfetzt in 
die Lüfte. Die Weinberge ſtehen öde und kahl, kein 

Laub iſt mehr zu ſehen, die Reben ſind in den Boden 

geſchlagen, ſelbſt die Rebpfähle ſind vielfach zerſplittert. 

Die Fruchtfelder ſehen aus, als wären Reitermaſſen 

darüber hingejagt und hätten alles bis aufs kleinſte 

Hälmlein in den Boden geſtampft. Die Gebäude zeigen 

auf der Wetterſeite kaum mehr eine Fenſterſcheibe, der 

Verputz iſt von den Wänden weggeſchlagen, die Dächer 

ſind großentheils abgedeckt. Wer die entſetzlichen Ver⸗ 

wüſtungen nicht ſelbſt geſehen hat, kann ſich von dem 

Umfang des Schadens, der über jene Gegenden herein⸗ 

gebrochen iſt, überhaupt keine Vorſtellung machen. 

Auch Menſchenleben ſind verloren gegangen, doch zum 

Glück nur in geringer Zahl. Es wird nicht zu hoch 

gegriffen ſein, wenn der in den obengenannten Bezirken 

verurſachte Schaden, ſoweit er ſich bis jetzt überſehen 
und einigermaßen ſchätzen läßt, zu 18 Millionen Mark 
angenommen wird. Dazu kommen aber noch weitere 

Gewitterſchäden in andern Landestheilen, z. B. in den 

Bezirken Hall, Balingen, Reutlingen, Oberndorf, Sulz, 

Kirchheim, Aalen, Gmünd, Saulgau, Waldſee, die das 

Unglück, des unſer Land betroffen hat, noch vermehren. 

Der Jammer der Beſchädigten iſt groß, in einzelnen 
Gemeinden erfordert der Nothſtand augeublickliche Hilfe; 
die größere und ſchwerſte Noth aber wird im kommen⸗ 
den Winter und Frühjahr ſich einſtellen. 

Eine große, aber auch dankbare Aufgabe iſt der oft⸗ 
bewährten Privatwohlthätigkeit weiteſter Kreiſe geſtellt. 
An fie wenden wir uns mit der ebenſo herzlichen als 
dringenden Bitte: 

. zur Linderung der Noth der Gewitter⸗ 
beſchädigten beizutragen, was in menſch⸗ 
lichen Kräften het. 

Jede Gabe an Geld oder Naturalien iſt will 
kommen. 


Hauptſammelſtelle iſt das Kaſſenamt der Zentral⸗ 
leitung des Wohlthätigkeitsvereins in Stuttgart, 
Königsſtraße 74. 

Stuttgart, 5. Juli 1897. 

Die Zeutralleitung des Wohl⸗ 


thätigkeitsvereius. 


Staatsrath von Moser. 


7 
Halte meine Sprechstunden während der Sommer- 
monate täglich von 8—1 und 2—4. 
Sonntags keine. 


E. Preinfalck, 


Breitestr, 60, II. 


a Grossherzogthum Sachsen (AB 


Staatlich beaufs. und subvent. 
Thüringische 


Bauschule Stadt Sulza 


a) Fachschule für Bauhandwerker 
b) Fachschule für Tischler. 
Staatliche Relfeprüfungen 


an. Ausk. d. Dir. Teerkorn RSS 


In vertehrsreichſter Stadt des Oderbruchs, Waſſer | 


und Bahnverbindung, habe ein 


Delikateſſen- und Kolonialwaaren- 
Geſchaͤft mit Grundſtück 


zu verkaufen. Beſtes am Platze, verbunden mit 
florirender feiner Bierſtube, Kegelbahn, Garten, Stal⸗ 
N un ze 1 1 find ca. 15,000 % er⸗ 
orderlich. Bedeutende Miethserträge. Auskunft dur 
Erust Fischer, —— et 


Biüren-Ipotheke Deutschestr. 5 

nahe der Bölikeritraße, 

General⸗Depot 0 
Dr, Willmer Schwabe iu Leipzig. 


von 2 M., unter Garantie giebt es 


EL 
Lühne, auch keine besseren für 5 u. 6 M. 
Umarbeit und Reparaturen sofort, billig. 


Zahnziehen 1 M. a engen 


Th. Eggers, Stettin, Mittwochstr. 10, I. 


Grosse 


Damen 
50000 Heim-Lotterie 


Werth. 

3 zu Cassel. 
Ziehung am 16. und 
17. September 1897. 
Loose à 1 M., 11 Loose für 10 M. 


(Porto und Liste 20 Pig.) 
auch gegen Briefmarken empfiehlt 


Haupttreffer 
Mark 


4874 


Gewinne von 


Mark . 
Carl Heintze, 
150 000 Berlin W., 
Unter den Linden =1 
Werth. Loose-Versand erfolgt auf Wunsch 
auch unter Nachnahme. U 


Neubrandenburg. 
Geſchäftshaus. 


Wegen Aufgabe des Geſchäfts beabſichtige ich mein 
Haus in der Eiſenbahnſtraßze, beſte Lage der Stadt, 
in welchem ſeit 25 Jahren flottes Geſchäft betrieben, 
zu verkaufen. Das Haus eignet ſich für jedes größere 
Geſchäft. Frohn. 


Alten u. jungen Männern 


wird die in neuer vermehrter 
Auflage erschienene Schrift des 
Med.-Rath Dr. Müller über das 


Feslärte EIUEN- U. 


Saua. gaben, 


sowie dessen radicale Heilung zur 
lehrung empfohlen: 
Freie Zusendung unter Couvert 
für eine Mark in Briefmarken. 
Curt Röber, Braunschweig. 


Ein gut erhaltenes 


Zaumzeug ml 
iſt preiswerth zu verkaufen. 
Stoeter Nachfl., 
. èͤ >. 
RE RETTEN EEE EEE TETEEEEREENE 


RE 0 4 — 
= Zur Eiusegnung = 
= Zur Einsegnung = 
außergewöhnlich billig: 
Schwarze gemuſt. Cachemirs, 
„reine Wolle“, das Kleid 4,50 und 6,00. 
Farbige gemuſterte n. glatte 
toffe, 

„reine Wolle“, das Kleid 4,50 und 5,40. 
Neuheiten in Herbſtſtoffen, 
Meter 60 , 75 , 1,00, 1,50 u. ſ. w. 
Weiße Stickerei⸗Roben 
in neueſten Muſtern 4,50, 5,00, 6,00. 


Stickerei⸗UUnterröcke 
in ſauberſter Arbeit 2,00, 2,50, 3,00. 


Flanuell⸗Unterröcke 
mit Handlanguetten 2,00, 2,50, 3,00. 


Cachemirs u. ſeidene Shawls 
in größter Auswahl 2,00, 2,50, 3,00. 


Sämtl. Wäſche⸗Gegenſtände 
aus haltbarſten Stoffen in beſter Arbeit. 
Damenhemden: 1,00, 1,25. 
Paſſenhemden: 1,50, 1,75. 


Damen⸗Jacken u. Beinkleider, 
weiß und farbig, 1,00, 1,25, 1,50. 


W. L. Gutmann, 


4 Reifſchlägerſtr. 11, am Heumarkt. 
Verkauf 
von böhm. Bettfedern 
und Daunen in ſehr großer Auswahl zu 


d. billigſten Preiſ. Fiſeherſtr. 11, 1 Tr. 
Möbel, Spiegel 


und 


Polſterwaaren, 


u eigenen Werkſtätten angefertigt, empfiehlt zu Ergänzungen 
ſowie ganze Ausſteuern von einfachſter bis feinſter 


der hombopathiſchen Central⸗Apotheke] Ausführung zu ſoliden Preiſen. 


A. Kruse Nacht., Saunierſtr. 32. 


eee 8885 


könne Ria den Rang ablaufen?“ 

„Darüber möchte ich mir kein Urtheil erlauben. 

Jedenfalls aber hält der kluge Mann auch die 
Jungfern ſeiner Beachtung werth.“ 
Nachdenklich ſchwieg die Gräfin jetzt. Des 
Gatten Aeußerung hatte unbehagliche Empfindun⸗ 
gen in ihr erweckt. Ihre ſchöne Tochter Ria gut 
und ſtandesgemäß zu verheirathen, war ſeit Jah: 
ren der glühendſte Wunſch ihres ehrgeizigen 
Mutterherzens geweſen und aller Wahrſcheinlich⸗ 
keit nach ſchien die Erfüllung deſſelben nicht mehr 
fern zu ſein. 

Im Geiſte träumte ſie ſich bereits ihr Kind als 
Herrin von Goſtersheim, denſelben Namen tragend, 


der fie ſelbſt als Mädchen mit Stolz erfüllt. — 


Ihre Reflexionen wurden aber jetzt durch Taſſilo 
unterbrochen, welcher herangetreten war und „Papa“ 
um eine Unterredung bat. Des jungen Mannes 
hübſches, intelligentes Geſicht war zwar merklich 
bleich, allein völlig ruhig, wogegen der alte Herr 
die buſchigen, noch dunklen Brauen etwas miß⸗ 
muthig in die Höhe zog. Sein Ideengang ließ 
ſich nicht ſchwer errathen. Natürlich verlangte 
der Junge Geld! Jetzt, nachdem die ſich mindeſtens 
auf 60 Köpfe erſtreckende Weihnachtsbeſcheerung 
ſeiner Kaſſe eine gründliche Breſche geſchlagen 
und der Januar⸗Termin vor der Thüre ſtand, 
jetzt noch Geld! Das ging doch wohl über den 
Spaß! 

Mit kurzem „Komm herüber in mein Arbeits⸗ 
zimmer“ erhob ſich Graf Brandenfels und ſchritt 
von Taſſilo gefolgt hinaus. er 

Eine im Gegenſatze zu dem faſt nervenerſchüt⸗ 
ternden Stimmengewirr des Saales wohlthuende 
Stille umfing die Eintretenden. Das Gemach 
war matt erhellt und angenehm durchwärmt. Wie 
oft hatte Taſſilo dem Vater hier gegenüber geſeſſen, 
in langen wiſſenſchaftlichen, meiſt das juridiſche 
Fach berührenden Geſprächen ſich hie und da Be⸗ 
lehrungen geholt. Heute ſchien es jedoch, als ob 
eine gewiſſe Scheu und Zaghaftigkeit den jungen 
Mann davon abhielt, das Schweigen zu brechen 


Oskar Stein. 
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Ceiment-Dünnplatten. 


Größe. 


Meter 1/00: 1,00] circa 0,02 


Wandbekleidungen, 


Krankenhäuſer, 
tilationskanäle ꝛc. 


Stärke | Gewicht. 


Andere Dimenſionen nach Vereinbarung, auch gebogene Flächen. 
Proben franko. ii 


Cement-Dünnplatten haben Drahteinlage, find 


feuerſicher, froſtſieher, ſehwammſicher, ſtoßſiecher, 
ſchalldämpfend, waſſerdieht, abwaſehbar, nagelbar. 


Cement-Dünnplatten finden Verwendung für 


Sehlachthäuſer, Färbereien, Bleichereien, Darren, 
Stallungen, 


Grabower Cementstein-Fabrik „COMET“, 
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung. 


FFT 


Preis. 
ca. 50 Ko. 3 Mark per qm 
per qm frei Bauſtelle. 


Wafch: und Badeauſtalten, 


Dunſtkanäle, Ven⸗ 


Löth- Apparat 


für Jedermann. 
dient dazu, die Reparatur an einer Menge von Gegen⸗ 


ftänden aus Haushalt und Küche, die ondiyt »der ſonſt 


defekt geworden 


nd, ſelbſt vorzunehmen, und bereitet 


viel Unterhaltung und Vergnügen. Preis komplet in 


fein polirtem 
Zubehör ſammt Gebrauchsanweiſung nur Mk 
Verſandt gegen Nachnahme oder Vorherſ. des Betra 
0 6. Schubert & 
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Kaſten mit erkzeugen und allem 


4. — 
es 
0., Berlin SW., Beuthſtraße 17. 


ie 


Kamerun-Kakao-Gesellschaft 
m. b. H. Hamburg 


hat auf der Ausstellung für die Pflege des Kindes in Haus und Schule 
zu Breslau als 


höchste Auszeichnung 
die silberne Medaille 


erhalten. Goldene Medaillen wurd. nur gemeinnützig. Instituten verliehen. 


beste und 
sparsamste 
Betriebskraft 


1895/96 1191 Stuck 


verkauft. 
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Lokomobilen bis 200 Pferdekr. 
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geriebener Kunde, wie mir ſcheint, Die ſentimen 
kale Weihnachtsſtimmung zu benutzen, um cher 
papa wieder einmal zu ſchlagen! Aber, bei 
Gott, mein Junge, ich kann nichts herausrücken, 
nicht die Bohne. Geduldige Dich bis nach dem 
15. Januar, dann werde ich vielleicht gefligiger 
werden,“ ließ ihn Graf Brandenfels nicht gerade 
unfreundlich, doch in grämlichem Tone an. 

„Aber, Vater, keine Idee davon. Du irrſt. IA 
brauche kein Geld, hatte im letzten Quartal ſogat 
noch einen Hundert Plus. Nicht wahr, koloſſal f 
— Bin nämlich rieſig ſolide geworden und finde 
am Bummeln keinen Geſchmack mehr!“ entgegnete 
er lachend. 

„Auf Ehre? Nun, das iſt brav, Lolo,“ ſagte 
ſichtlich aufathmend der alte Herr. „Du bift ja 
nun auch alt genug, um zu begreifen, daß der 
Lebenszweck des Mannes nicht im Geldausgeben,- 
ſondern — in der Arbeit liegt!“ 

„Ja, Vater, gerade im letzten Vierteljahr habe 
ich das verſtehen gelernt,“ gab Taſſilo offen zur 
Antwort. 

Beide hatten Platz genommen und in äuß 
behaglicher Stimmung lehnte ſich der alte Gra 
jetzt in ſein Fauteuil zurück, indem er begierig 
fragte: „Und was haſt Du mir denn da anzu⸗ 
vertrauen, mein Junge? Weshalb dies 8 
feierliche Geſicht?“ äußerte er in gutmüthigem 
Spott. Mehrere Sekunden blieb es ſtill; allein 
ein ſehr bemerkbares Aufſtrahlen ſeiner grauen 
Augen verrieth des jungen Mannes mächtige Er⸗ 
regung, als er endlich ſagte: „Ja, Vater, ich 
habe ein Mädchen gefunden, welches zu erringen 
mein innigſtes Streben — mein größtes Glück 
wäre,“ klang es ſchüchtern zur Erwiderung. 

„So hm! Ufo heirathen? — Du biſt 
ein toller Kerl, Lolo! Stille Waſſer ſind tief! 
Nicht möglich, heirathen will der Bengel! In 
Deinem Alter dachte ich noch gar nicht daran!“ 
ſprudelte es in kurzen Sätzen über des Grafen 


Lippen. 
(Fortſetzung folgt.) 


Einen tüchtigen Heizer 
ſucht Ferd. Rückforths Nachfolger, 
Oberwiek Nr. 4. 


= Ein Malergehülſe E 


findet ſogleich dauernde Stellung bei hohem Lohn ba 
A. Jahn, Malermeiſter in Schivelbein. 


Sehuhmachergeſellen 


verlangt 


Pahl, Baumſtr. 21. 


Wer ſchnell und mit geringſten Koſten 
Stellung finden will, verlange p. Poſt⸗ 


1 1, an 
karte die „Deutſche Vakanzen⸗Poſt“ in Eßlingen a. N, 
Lebens- und Unſall-Verſicherung. 


Für eine hochaugeſehene Aktien⸗Geſellſchaft mit zelt⸗ 
gemäßen, vielſeitigen Einrichtungen wird ein 


Inspektor 


mit Gehalt, Speſen und Proviſionsantheil geſucht. 
Herren mit genügender Bildung, die ſich dem Berufe 
widmen wollen, wird bei ſofortiger Vergütung für 
Probeleiſtungen koſtenfrei entſprechende Ausbildung 
gewährt. 

Bewerbungen mit Lebenslauf und Referenzen durch 


9 > osse, Berlin SW., unter 
IB Fordere 270 Partien von 
Heirat. 1000 —900,000 % 


Journal lagernd Charlottenburg 2. 


Agent geſucht. 


Eine leiſtungsfähige 


Korubranntwein-Brennerei 
ſueht einen tüchtigen, mit der 
Kundſechaft vertrauten Vertreter 
für Stettin und Umgegend. 


Offerten II. F. poſtlagerud 
Nordhauſen. 


Die General⸗Agentur 
für Fommern (Domizil Stettin) einer großen, 
ſehr gut eingeführten Attien⸗Geſellſchaft iſt Nel 
zu beſetzen. Dem General⸗Agenten wird feſtes Ge⸗ 
halt und Proviſion gewährt. Bureau und N 
amte ſtellt die Geſellſchaft. Kautions fähige Herren, 
namentlich tüchtige Inſpektoren, denen an einer 
aut bezahlten Lebensſtellung gelegen iſt, wollen ihre 
Offerten unter N. D. 14 an Haasenstein 

Vogler, A.-G., Berlin SW. 19, einſenden. 
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Stern- säle. 
Heute Sonutag: 

Grosse Speeialitäten- Vorstellung. 
BE Künſtler 1. Ranges. n 


Eutree 30 H. Kaſſenöffnung 6 Uhr. 
Direktion H. Waselewaky. 


Bellevue- Theater. 


Gaſtſpiel Stel Swoboda. 
Sonntag, 
Rachm. 31; line: Der Probepfeil. 
Abends 7½ 1. Neun einſtudirt: 
Bons ungiltin. \ Fine Nacht i. Venedig. 
Montag: (Kleine Preiſe.) 
Auftreten Josefine Tuscher, 
8 Zum letzten Male: 
Waldmeister. 
Dienſtag: (Bons giltig.) 
Benefiz Carl Machold. 


Neu! Zum 1. Male: Ehehinderniſſe. 


Schwank in 4 Akten von Kurth v. Rembe. 


Sommer- Theater Elysium. 


Sonutag, den 8. Auguſt 1897: 
Durchſchlagender Erfolg! Stürmiſcher Beifall! 
i Zum 2. Male: 
Novität! „Tedeum.“ Novitätt 
Ein bürgerl. Luſtſpiel in 4 Akten von Ernſt Rosmer⸗ 
ontag: Kleine Preiſe! ; 


BER Muttersegen. 


Vorletztes 


Coneoridin- Theater, 
I. Varicte- Bühne Stettin’, 
Direktion: Emaman en 
Sonntag, den 8. Auguſt, ends Uhr: 

r. Gala⸗Volks⸗Feſt⸗Vorſt. 
Nachdem: 
Vereins- Fest- Ball. @ 
Montag, den 9. Auguſt: 
Extra-Dehut-Vorsteilung. 

Les Reveillons, 
o * N 5 
Damen⸗Quartett ü la Barrisons. 5 
v lora-Trlo, . 
English song and dance ladies, 
Grotesque Tänzerinnen ohne Concurrenz. 
. Nach der Vorftellung: 
Grosser Fesi-Ball. » 
2 Elite-Orcheſter. Junger Dantenflor, 
N ’ 10 f ; 
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